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w a s  Deutschland zahlen soll.
D er parlamentarische M ita rb e ite r der „D aily 

News" sagt, daß folgende Vorschläge für Schaden
ersatzleistungen von den A lliierten gemacht w urden:

1. W ährend einer Reihe von Jah ren  soll 
Schadenersatz in Geld geleistet werden, und 
zwar für sämtliche in Belgien und Frankreich 
angerichtete Schäden. Diese werden auf 2 bis 
2*-4 M illia rden  P fund  S te rlin g  (40—50 M il
liarden M ark) berechnet.

2. Sämtliche vernichteten Häuser in den S täd ten  
dieser Gebiete müssen von deutschen Arbeitern 
aufgebaut und das zu dem W iederaufbau not
wendige M a te ria l von deutschen A rbeitern be, 
schafft werden.

3. Soll Schadenersatz für den vernichteten Schiffs, 
bau geleistet werden. Dazu ist eine V erein
barung  zwischen den A lliierten und den

gemeldet w ird, n u r noch auf der Hedwig isch- 
Grube gestreikt. D ort fehlten von 600 M ann  
unter Tage 113 u rd  von 88^ Maar» über Tage 
440. I n  allen übrigen G ruben ist die A rbeit 
übercck wieder au.gcnom m ei worden.

Kein Vormarsch auf Glatz.
W ie W . T .-B , von zuständiger S te lle  erfährt, 

entsprechen die au s  Glatz nach B erlin  gelangten  
Meidimgchr ueber einen a n  g.e b l i c h e n  t s c h e -  
c h i s c h e n  V o r m a r s c h  g e g e n  d i e  G r a f -  
s c h a f t  G  l a tz n i  ch t d e n T  a t s a ch e n.

Die Räumungen kni Osten.
Di e  R ä u m u n g e n  i m  O b e r  o f f - G e b i e t  

nehmen ihren p lanm äßigen F ortgan g . D agoe  
M oon, N a r w a , V leskaii. Ostrom und B otuu isk  
sind geräum t. Drei Infanterie« eaim enter der 
H eeresgruppe Macke,isen sind in Oberbexg ein
getroffen.

Zentralm ächten zu treffen, die dahin gehen 
sollte, daß sämtliche deutschen Schisse für Rech
nung der gesamten W elt fahren, oder daß aus 
deutschen W erften neue Schiffe für die briti- 
schen oder anderen K aufsahrteiflotten gebaut 
werden.

4. Außer dem Schadenersatz für Velgien und 
Frankreich ist eine Entschädigung für sonstige 
Verluste zu zahlen.

5. Alles in Deutschland vorhandene Gold wird 
den A lliierten ausgeliefert.

6. Von der Erzeugung der deutschen Kohlen
bergwerke w ird eine Abgabe erhoben, die eine 
Reihe von Ja h re n  beibehalten werden muß. 
Außerdem ist die deutsche Kohle nerzeugung 
un ter die Kontrolle der A lliierten zu stellen.

7. D ie Verheerungen in I ta l ie n ,  Serbien  und 
R um änien find gleichfalls wieder gutzumachen 
„D ie hier aufgestellten Forderungen wären un

erfüllbar. Gegen jede Forderung, die Deutschland 
m eine dauernde wirtschaftliche Abhängigkeit von 
anderen S ta a te n  bringen würde, wird das gesamte 
deutsche Volk mit aller K raft Protest e rh eb en ." 'S o  
sagt das „B erl. Tagebl." zu dieser Aufzählung. Daß 
die Fordeungen unerfüllbar, daß sie unsinnig und 
unmenschlich sind, w ird niem and bestreiten können: 
aber der „m it aller K raft erhobene Protest des ge
samten deutschen Volkes" w ird, wenn die Forde
rungen wirklich gestellt werden sollten, uns wenig 
nützen.

politische T ages'chan .
Von der Arms« Mackonsen.

D a M er das Schicksal der Armee Mackensen 
uoch im m er keine K lärung  geschaffen worden ist, 
ho>t S taa tssek re tä r E rzberger darum  ersucht, die 
am M o n tag  12 Uhr abgelaufene R ä u m u n g s -  
I r i s t  b is M ittwoch 12 Uhr zu erstrecken. Dieser 
Vorschlag Ist a n g e n o m m e n  worden, womit 
freilich noch keine Entscheidung über die sachliche 
Behandlung dieser F rag e  erreicht ist.

Ein Soldatenputsch in Glatz.
I n  der Nacht vom F re itag  z» S onnabend  

»ersuchien elw a 5 0  b i s  6 0  S o l d a t e n ,  die 
eine W affenkam m er erbrochen und sich bewaffnet 
hatten, einen Putsch. A u s  G l a t z  w ird hierüber 
berichtet: E in  gewisser K iöher w ar in S p n n d an , 
wo er eine S tra fe  vei bützte. durch die R evolution  
vefreit w orden. , E r  kam in Feldw ebeluajform  
noch Glatz. E s  gelang ihm. eine R eihe vo» 
heu ten  für sich zu gew inne», die er bewaffuet 
hat- I n  der Rocht zogen sie un ter den R u fe n : 
-nieder u-lt alle» Z e ii lm m s le u te » ! E s  lebe die 
A epublik! durch die S ta d t ,  wobei Schüsse fielen, 
^ a s  Z ie l der Putschm änner w ar in er»er Linie 
»as militärische B rkleidungsdepot, wo sie sich neu 
Ankleiden w ollten. B ei der M oltke-Kaserne, wo 
^laschinengew ehre aufgestellt w aren , w urde ihnen 
A b r u f e n :  H ände hoch! G ew ehre hinw erfen! 
«u f Schüsse au s  den R eihen der A ufrührer a n t
worteten die S o ld a ten  m it M aschiuengew ehr- 
skuer. Z w ei der R äd e lsfü h rer w urden schwer 
.^rietst. E iner von ihnen ist S o n n ab en d  früh 
swffbn Verletzungen erlegen. K röher nnd zwei 
weitere R äd e lsfü h re r sind verhaftet und werden 
»o,n S tandgerich t Schweidnitz abgeurteilt w erde», i

Die polnische Regierung über die Juden
pogrome.

Z u  den Vorkommnissen in Lem bera läß t die 
polnische Gelandtschaft den Z eitungen eine E r- 
llnrnng zugehen, m oiin es heiß t: D e r  A u f »  
k l ä r u n g  d e s  >T a t b e si a n d e s  d u r c h  U n -  
p o r t e i s c h e ,  b e s o n d e r s  d u r c h  d i e  b e 
r e i t s  a u s  B u d a p e s t  i n  L e m b e r g  e i n -  
g e t r o f f e n e n  E n t e n t e - D e l e g i e r t e n ,  
lebe» mir znversichilich entgegen. Bezüglich der 
Tatsachen, ist daraus hinzuweisen, daß G alizien, 
insbesondere Lem berg, seit J a h re n  und T ag  der 
Tum m elplatz einer überaus großen Z ah l von 
Deserteuren der früheren k. und k. und der rus
sischen A rm ee ist, die in eigenen U niform en oder 
solchen der früheren polnischen L e g io n 'i»  m an 
chen G egenden zu T ausend n die öffentliche S i 
cherheit gefährden. S e i t  A nfang des M o n a ts  
w ar Lem berg Schauplatz eines erbitterten S tra -  
ßenkampfes der Ukrainer und P o len , bei dem 
der Zivilbevölkerung die schwersten Opfer nicht 
erspart bleiben konnlen. B ei der E roberung  
durch die P o len  entstand durch den panikartigen 
Rückzug der R uthenen  ein T um ult, der von 
allerlei B and iten  zn P lü n d eru n g en  und blutigen 
M ord ta ten  benutzt w urde. E s  ist begreiflich, daß 
das polnische K om m ando im Augenblick -des 
S iegeseinzuges nicht m it der V erkündung des 
S tnndrech ts die polnische Herrschaft beginnen 
wollte. Nach V erkündung des S tand rech ts  w ur
den eine R eihe Schuldiger sofort standrechtlich 
erschossen. F e rn e r w urde die S ta d t  abgesperrt, 
um deren S äu b e ru n g  von unsicheren E lem enten 
zu ermöglichen. E s  w urde nicht n u r das Iu d e n -  
viertel, sondern auch andere S tnd te ile  m it dem 
Postgebäude, dem L and tagsqebaude und anderen 
öffentlichen G ebäuden in M itleidenschaft gezogen. 
E s  e r s c h e i n t  a b s o I u t u n de  nk b a r ,  d a ß  
p o l n i s c h e  O f f i z i e r e  u n d  M a n n s c h a f 
t e n  u n t e r  d e m  O b e r b e f e h l  d e s  f r ü h -  
e r e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  F e l d m a r s c h a l l .  
l e u t n a n t s  R o z a d o w s k i  u n d  u n t e r  
F ü h r u n g  d e s  G e n e r a l s  L e j a  o d e r  
d i e  i h n e n  u n t e r s t e l l t e  f r e i w i l l i g e  
L e g i o n  d e r  K r a k a u e r  a k a d e m i s c h e n  
J u g e n d  si ch a n  d e n  b l u t i g e n  E x z e s -  
s e n  b e t e i l i g t  h a b e n  s o l l t e n .  S e ite n s  
der polnischen R egierung  m it P ilsudski a ls  
S ta a tso b e rh a u p t a»  der Spitze, deren Gerechtig
keitssinn und D em okratism us niem and infrage 
stellen dü-fte, w ird alles ausoeboten w erden, »m 
der Bevölkerung ohne jeglichen Unterschiede Lebe» 
nnd E rw erb  sicherzustellen und Anschläge auf die 
ö f f e n t l i c h e  O rdnung  wie sie in Lemberg ge
schahen zu vereiteln.

Die A uslieferung der Lokomotiven!.
W ie die „K öln. Z ig." a u s  Bern erfährt, bat 

F a c h  sein E i n v e r s t ä n d n i s  m it dem vom 
Staatssekretär Erzberger gemachten B e r «  
m i t t l u n g s v o r s c h l a g  e r k l ä r t .

S k u M fcru n g  W eite,er 8 deutscher U-Doot«. '
N euter meldet au s  London, d aß  am S o n n tag  

in Harwich noch w eitere 8 deutsche U-Boote a n 
gekommen sind. D am it steigt die Anzahl der a» 
E n g lan d  ausgelieferten  U - B o o t e a u f  1 2 2 .

Differenzen zwischen P erfh ia g  und den A lliierten!?
W ie amerikanische B lä tter  berichten, sollen 

zwischen Pershing und kirn A lliieciea g r o ß e

k n n  a "  D -rgarbeht-rvn-stand   ̂ A .e h e w  ° Man" erw artet d e sh a lb !  'd a s /m e  F r ie !
angesehen werden. B e i der  ̂ densve ' -nd lungen einen höchst stürmischen Ber- 

»ruM -icht am  M oi ra-- wurde, w ie  a u s  B e u th :»  j lau f nehm en werden.

Deutscher Reich. .
Berlin. 3. Dezember 1918.

—  G enera lm ajo r z. D. Dietrich B arg en , am 
20. August 1847 zu G ödcns geboren, ist heute 
in seiner W ohnung in B erlin , SchlüLerstraße 49, 
verstorben.

—  D er R eichstagsabaeordnete  D r. Quark ist 
zum B eigeordneten im R eichsam t des I n n e r n  
e rnann t w orden und hat gleichzeitig den kom
missarischen A uftrag  erhalten , im A usw ärtigen  
A m t gemeinsam mit H errn  K autsky die P rü fu n g  
der Archive vorzunehm en.

—  D er „Reichsemzeiger" veröffentlicht eine 
V erordnung  über Sicherung der Kriegssteuer, 
eine E rgänzung  znr Bekanntm achung über die 
Errichtung von H erstellungs- und V ertriebs« 
gesellsckaften in der Schuhindustrie, eine Bekannt- 
mackung über einm alige S onderzu te ilung  von 
K. A. Seife, eine Bekanntm achung über P re is -  
beschräukungen bei metallischen P rodukten , eine 
A bänderung der B ekanntm achung über örtlichen 
Bereich und Sitz der H erstellungs- und B er
ti iebsgesellschaften in der Schuhindustrie, eine 
Bekanntm achung der R eichsbelleidungsstelle, be
treffend A ufhebung der öffentlichen Bewirtschaf
tung der getragenen U niform en, B estim m ungen 
der Relchssackstelle, Erzettgerhöchstpreise für G e
müse und Obst, eine Bekanntm achung betreffend 
die Außerkraftsetzung der Bekanntm achung über 
Höchstpreise für M eta lle .

L ine p rob e bolschewistischer 
G ew allhenschast»

au s  der die deutschen A rb e ite r recht v ie l lernen  
können, ha t es dieser T age in B e r l i n  gegeben. 
I n  e iner Hebezeugfabrik h a tte  der nach der R e 
volution  eingesetzt-e A rb e ite rra t sämtliche Maschi* 
nen stillsetzen lassen und dem Besitzer der Fabvik, 
a ls  er dagegen Einspruch erhob, die E rklärung  
gegeben, daß die Werke nicht mehr u n te r seiner 
L eitung  ständen. D er B e trieb  wurde -in allen 
seinen T e ilen  vom A rb e ite rra t besetzt, insbeson
dere auch die T elephonzentrale , sodaß jeder Der- 
kehr m it der A ußenw elt unmöglich w ar; es wurde 
Ö ffnung des Geldschranks v e rlang t und d as  B ank
konto des Fabrikbesitzers gesperrt. A uf persön
liche Beschwerde beim V o llzugsra t der A rbeiter- 
und S o ld a te n rä te  wurde Abstellung der anarch i
schen Zustände zugesagt. D as  w ortführende M it
glied des A rb e iie rra ts  berief sich dem gegenüber 
au f ein Schreiben des V o llzugsra tes, durch das 
dieses M itg lied  m it der L eitung  der Hebezeug
fabrik b e a u ftra g t wurde, und h ie lt alle getroffe
nen A nordnungen aufrecht. Aus eine zweite B e
schwerde beim V ollzugsrat wurde Berücksichtigung 
zu gefügt, aber nichtsdestoweniger und obwohl 
auch V ere inbarungen  über Lohnerhöhungen ge
troffen w urden, stellte der A rboiter- und S o l- 
d a te n ra t neue Forderungen , d rang  gew altsam  in 
B üroräum e und sonstige A bteilungen  des B e trie 
bes ein, ordnete Beschlagnahmen an  und erklärte 
ausdrücklich, daß für ihn weder die R eg ierung  
noch der V ollzugsrat, auch nicht die fre ien  Ge
werkschaften oder sonstige In teressenvertre tungen  
von A rbeitern  oder Angestellten massgebend seien. 
D as  angeblich m it S tu m p f und S t i l  au sg e ro tte te  
System des sie volo sie jubeo h a t a-lso Nach
ahm ung und A nwendung gefunden durch d as  M it
glied eines A rb e ite rra te s , einen, w ie gemeldet 
wird. 21jährigen A rbeiter, der die F ab rik  und 
ihre sämtlichen 700 A rbe ite r unumschränkt be
herrscht. Welche Rolle in der A ngelegenheit der 
V ollzugsrat gespielt ha,t, ist nicht völlig aufge
klärt, da der Vorsitzer des V o llzugsra te s en t
schieden behauptet, von der ganzen Sache nichts 
zu wissen, obwohl ihn d as  a ls  D ik ta to r sich ge- 
berdende M itg lied  des A rb e ite rra te s  in einer 
zweistündigen A useinandersetzung über die V er
hältnisse in der Fabrik  genau un terrich te t haben 
will. Je d e n fa lls  steht fest. daßj über den gesam
ten B etrieb  und alle in ihm beschäftigten A rb e ite r 
nicht etw a der S o ld a te n ra t a ls  solcher, sondern 
ein einzelner A rbe ite r verfügt hat. D ie A nge
legenheit soll demnächst die R e i c h s r e g i e 
r u n g  beschäftigen, an die sich der Besitzer der 
Fabrik um Abhilfe gewendet h a t. A us zahlreichen 
M itte ilu n g en  d e s -  O rg an s der M ehrheits- 
fozialisten geht hervor, daß d e ra r tig e  übergriffe  
sehr häufig  vorgekommen sind. D a s  w ird .auch

1
w eiter der F a ll sein. da die extrem -radikale Rich
tung  in ihren Presseorganen eine Hetze betre ib t, 
die au f alles andere, nur nicht au f E rh a ltu n g  der 
R uhe und O rdnung, abzielt. D er B o l s c h e w i s 
m u s  ist eben nicht erst im  Anzüge, w ir h a b e n  
i h n  b e r e i t s  i m  L a n d e ,  und niem and ist 
sicher, daß er nicht ein O pfer bolschewistischer Ge
w a ltta ten  w ird, auch nicht die deutschen A rbeiter. 
D er vorstehend geschilderte F a ll  en th ä lt in  dieser 
Beziehung eine eindringliche M ah n u n g !

provlnzialnatbrlchleir.
Konitz. 3. Dezemer. (Polnische Versam m lung.) 

Gestern fand hier eine V ersam m lung der P o len  
der S ta d t Konitz statt. R edner w aren H err von 
Prodzynski au s  Skerpin und ein Herr a u s  Posen. 
Beide R edner nahm en zu der neuen Lage S te ll
ung. A us den R eden ist besonders hervorzuheben, 
dast die polnischen M itbürger zuv R uhe und O rd
nung erm ähn t werden, und daß sie d>ie gew ählten  
A rbeiter-, S o ld a ten - nnd B a u e rn rä te  a ls  die 
zuständigen Vorrvaltungsi.nstanzen anzusehen und 
zu unterstützen haben. D ie P o le n  wollen der 
Entscheidung der Friedenskonferenz nicht vor
greifen, sondern ruh ig  ab w arten . H err von 
Prodzynski erk lärte: W enn deutsche B ürger dem 
polnifck en S ta a te  e inverle ib t w erden sollten, so 
werden sie dort dieselbe F re ih e it genießen wie die 
polnischen B ürger. E ine O stm arkenpolitik werde 
es nicht geben. Zum Schluß w urden zwei Reso
lu tionen  gefaßt, in  denen die E inführung  der pol
nischen Sprache a ls  Amtssprache und im R e li
g ionsunterrich t gefordert w ird. M it der W ah l 
von zwei D eleg ierten  zur V ersam m lung nach 
Posen und nach Abstmaen polnischer L ieder w urde 
die V ersam m lung geschloffen.

Danzig, 8. Dezember. (D ie politischen P a r te i-  
g ru p M ru n g e n ) haben sich jetzt w ioder vollständig 
geklärt. D ie A nhänger de-r Fortschrittlichen 
V olksparte i sind in der neuen Deutschen demo
kratischen P a r te i  aufgegangen, m it den F ü h re rn  
der N a tio iraM b e ra len  sind Verhandlnnge«r im  
Gange, um auch diese für den Anschluß a n  die 
Deutsche demokratische P a r te i  zu gew innen. D ie 
K onservativen haven sich der neuen deutsch
n a tio n a len  P a r te i  angeschlossen und werden dem
nächst eine große Versam m lung für die Provin« 
z ia lo rg an isa tio n  v e ransta lten . D ie den P a r te ie n  
der Reckten nahestehenden F rau en  haben sich zu 
einem V erein  bürgerlicher F rau en  zusam men
geschlossen; Vorsitzerin ist F ra u  D ehrendt, die 
G a ttin  des verstorbenen O berregverungsraLs V. 
Die Hochflut politischer V ereinsversam m lum gen 
hält an, fast allabendlich verein igen sich die M it
glieder, besonders der F raueng ruppen , d a  h ie r 
vege A ufk lä rungsarbe it geleistet wird.

Brom berg, Z. Dezember. (R aubüberfall.) Von 
zwei Soldaten  wurde die W itw e von Kiedrowskr, 
Bahnhofstraße 64, in ihrer W ohnung überfallen. 
W ährend der eine ihr einen M an te l überw arf und 
sie festhielt, durchsuchte der andere die W ohnung 
und entwendete 1200 M ark.

Lokalnachrichten.
Thorn, 4. Dezember 1918.

— ( A l i f d e m  F e l d e d e r  E h r e  g e f a l l e n )
sind: K anon ier M ax  S p i n k  au s  T h o rn ;
A lexander V a r t k i e w i cz au s T h o rn ; P räp a - 
rand , K riegsfr'eiw . A lw in P r e ß  a u s  Thorn .

— ( Z u r  R ü c k k e h r  d e r  F r o n t t r u p p e n . )  
D ie T horner In fan te rie -R eg im en te r 61 und 176 
un d  deren R eserve-Form ationen  sind b e re its  vor 
einigen Tagen aus dem Felde zurückgekehrt und 
haben zunächst in kleineren S täd ten  des südlichen 
T eiles der P rov inz  Westpreußen Q u a rtie r  bezogen, 
um a ls  Grenzschutz V erwendung zu finden. D a s  
In fan terie-R eg im en t N r. 21 w ird  M itte  des 
M onats  zurückerwartet. .

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  L a n d 
k r e i s e  T h o r n . )  D ie W iederw ahl des Gast
w irts  B ernhard  R e ile  in Bischöflich P a p a u  und 
dos Besitzers Gustav Liedtke in K om panie, sowie 
die N euw ahl des Besitzers A nastasius O rdon in  
D orf B irg la u  nnd des Besitzers Herman.n Schm idt 
in E llerm ühl zu Schulvorstehern ist Lestätiigt.

— ( G u t  e r  s p e r r e . )  Dom 5. b is  einschlief 
sich 7. b. M ts. werden Fracht- und Eilstückgüter 
zur B eförderung nicht angenom m en. Zugelassen 
sind n u r eilige Lebensm ittelsenduntzen, die a ls  
E ilg u t oder beschleunigtes E ilg u t au fge lie fe rt 
werden

- -  ( S ä m t l i c h e  S o l d a t e n  d e r  J a h r e s 
k l a s s e n  1896, 97, 98, 99,) die ohne U rlaub ihren 
T ruppenteil verlassen haben, haben sich sofort zu 
ihrem x ru p p en te il zurückzubegeben. Bei NichL- 
b/folgung dieses B efehls machen sie sich der F ahnen
flucht schuldig.

. - 7 7  W i e d e r b e l e b u n g  N e u b a u ^
t ä t i g l e i t . )  W ie  d as Wolsfsche T eleg raphen- 
B uro  a u s  dem Reichsarbei.Lsamt erfährt, haben 
die Vorsitzer des R a te s  der V o lksbeauftraa ten  sich 
d am it einverstanden erklärt, daß zur W ieder
belebung der N eubau tä tigkeit, sowie zur E rrich
tu n g  von Not- und V efehl-sbaüten nach M aßgabe 
der; vom B u u d .e sra t.in  dex, S itzung vom 31. O tto -



Vet 1918 'beschlossenen Kestiimnungen NaÄosten- 
zuschösse aus Reichsmitteln bis zum Betrage von 
100 M illionen  Mark gezahlt werden können.

— ( E i n  e r h e b l i c h e r  P r e i s s t u r z  f ü r  
Z i g a r r e n )  ist in P o s e n  in den letzten Tagen 
Zu verzeichnen gewesen. Das Pos. Tagebl." be
richtet: Während es in  den letzten Wochen vor 
dem Wassenstillfland kaum koch möglich wak, 
ein auch nur einigermaßen rauchHares K raut 
zrnter 1,25 M ark zu erstehen — es wurden sogar 
Preise bis zu 1,75 M ark für sage und schreibe eme 
Z iga rre  bezahlt! —, tauchen ' ' '
;a  sogar zu 40 Pfg. auf.
Zigarren wieder in größeren Mengen zu haben, 
einmal, weil die bisher für das Heer beschlag
nahmten Vor,rate wieder in  den freien Handel 
gebracht weiden, andererseits aber auch, w e il die 
gehamsterten Vorräte jetzt auf den M arkt gewor
fen werden, um noch zu r itte n , was zu retten ist.

— ( E i n e  E r k l ä r u n g e n  d i e  d e u t s c h e  
B e v ö l k e r u n g  d e r  Ost m a r k e n . )  Der 
P o s e n e r  p o l n i s c h e  V o l k s r a t  richtet an 
die deutsche Bevölkerung der Ostmarken in  einem 
A ufru f die B itte , jegliche grundlose Beunruhi
gung und jegliche Verletzung reaktionärer und 
übelwollender Gemüter zurückzuweisen. Die Ver
sammlungen der Polen, die Zusammenkünfte der 
Delegierten in Posen, sowie der Posener Volks
ra t beabsichtigten nur die Interessen der pol
nischen Bevölkerung gegenüber und in  V erb in
dung m it den Ar^erterräten oder Zenitral- 
regierung in Berbin zu vertre ten /-— Vsm Thor- 
ner Äroeiter- und Soldatenrat w ird  hierzu 
erklärt: W ir  erkennen die völlige politische, so
ziale und wirtschaftliche ....................
rer  ̂
dererseits.
politische Loslösungs-NgitäRon oder Vorschub- 
Äcfttation zugunsten einer Loslösung durch den 
Friedenskongreß zu Unterlasten hat. Ilber Gs- 
viete m it überwiegend rein polnischer Bevölke
rung w ird selbstverständlich auf dem Friedens
kongreß entschieden; Gebiete m it gleicher oder 
überwiegend deutscher Bevölkerung werden selbst
verständlich deutsch bleiben. W ir  erklären noch
mals. daß eine PolengefaHr zurzeit absolut nicht 
besteht und diese anaeLkrche Gefahr von reak
tionärer und militaristischer Seite lediglich a ls  
Waffe gegen den Sozialismus, die Demokratie 
und die deutsche Republik ausgenutzt w ird . A.
- — l V e r w i l d e r u n g d e r  S c h u l j u g e  i^d.) 
Vom Arbeiter- und Sowatenrat w irb uns ge
schrieben: I n  dichten Mengen promenieren
abends unreife Schüler und Schülerinnen aller 
Klaffen, besonders natürlich solche der sogenann- 

, ,jen „höheren" Schulen,/ auf den Vürgersieigerr 
einher, um Unfug zu treiben, ja  sogar an po li
tischen Demonstrationen, w ie z. B. am Bahnhof, 
teilzunehmen. Es wäre Ausgabe der Herren 
E lte rn  und Lehrer, ihre Zöglinge atr Zucht und 
Ordnung und nicht an die Straße zu gewöhnen. 
Tuch von politischen Agitationen müßten sie un
bedingt ferngehalten werden, w idrigenfa lls sich 
der Arbeiter- und Soldatenrat genötigt sieht, die 
Lehrer und Diektoren fü r das Verhalten ihrer 
Zöglinge verantwortlich zu machen! U.

— ( D i e  V e r s a m m l u n g  d e r  s e l b s t ä n 
d i g e n  G ä r t n e r )  im Restaurant Löwenöräu 
findet heute, Mittwoch, abends 6 Uhr statt, nicht 
,um 8 Uhr, wie gestern im Inserat angegeben war. 

V  — ( D a s  2 5 i ä h r i g e  M e i s t e r j u b i l ä u m )
Zegeht am 10. d. MLs. Herr Schneidermeister Carl 
M a n L L e y , Friedrichstraße 10/12.

— ( T h o r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung
vom 3. Dezember. Vorsitzer: Amtsrichter Dom
inos; Schöffen: Rechn urrgsrnL G-estrviSi und
Kaufmann Daniel. — Wegen B e t r u g e s  war

, ^ r  Droschkenkutscher Johann Dekanski angeklagt.
. / n  der Nackt zum 21. August ersuchte ihn Frau 
^Katharina M alinowski, eine Fahrt zu Dr. Zacken- 
fels in  der Cchulstraße zu machen. D afür ließ «er 
sich 20 M ark bezahlen, indem er vorgab, daß er 
szrach dem T a rif soviel zu bekommen Habs. Der 
tarifm äßige Satz betrug aber nur die Hälfte. Der 
Gerichtshof verurte ilte  Dekanski zu 100 Mark 
Geldstrafe. Der gegen ihn ergangene Strafbefehl 
Hatte auf 3 Wochen Gefängnis gelautet. — Der 
Kaufm ann Johann Wieczorkiewicz hat im August 
eine Tabakmischung in  Päckchen feilgehalten, auf 
denen m it großen Buchstaben angegeben w ar: 
HO Prozent reiner Tabak und 50 Prozent Rauch

würze. über der ersten 50 w ar ganz klein ge- 
mpelt: 10 Prozent. I n  Wirklichkeit enthielten 

Päckchen nur 10 Prozent Tabak. Da die Ver
ordnung vom 26. J u n i 1916 das Feilhalten von 
Gennßm itteln m it zur Täuschung geeigneten Be
zeichnungen verbietet, erkannte das Schöffen
gericht auf 20 M ark Geldstrafe. — Gegen den 
Kaufmann M ax Friedewald w ar ein Strafbefehl 
auf 50 Mark Geldstrafe ergangen, w e il er von 
J u n i bis Oktober P rivatunterricht in  gewerb
lichen und kaufmännischen Fächern erte ilt hatte, 
hhne die dazu erforderliche E rlaubnis zu besitzen. 
D er Gerichishof setzte die Geldstrafe auf 3 Mark 
herab. — Frau Antonio Gr. aus M lewo. die tm 
S tre it die Frau S t. m it einem Holzpantoffel 
schlagen hatt«, wurde zu 15 M ark Geldstrafe 
E rte ilt. f  > r, .

/ — ( I n  d e r  E r n s t r o d e r  N a u b m o r d -
T n g e  l e g e n  b e i t )  sind bereits einige Ver
haftungen erfolgt, doch konnten die Betreffenden 
der Täterschaft bisher nicht überführt werden.

— ( Z u g e l a u f e n )  ist ein kleines Schwein, 
l — ( G e f u n d e n )  wurden Teils eines M il i tä r 
mantels, mehrere Kartons m it In h a lt (Putzzeug, 
Schriftstücke u. dgl.). ^  . . ..... .

lfel ge- 
vsr-

Podgo^, 80. November. (Verschiedenes.) 
Gestern Aoend versammelten sich auf E inladung 
des Magistrats die Bewohner von Podgorz, um 
einen Bürger- und VauernraL zu wählen. Von

Links: Heimkehrender Engländer.
F rie d e .

Rechts: Aus dem Felde zurückkehrender Deutscher.

auf dem Gehöft der Frau Gutsbssi 
E l s n e r o d e  eingebrochen und ein 
sowie fünf Gänse gestohlen.

er Wuiü 
raunes

in
erd,

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name. Stand nnd Adresse 

des Fragestellers d-utUch anzugeben. Anonyme Anfragen
kün 'sn nicht beantwortet werden.)

Fräst L,, hier. M r  benachrichtigen 
auch das von Ihnen bezeichnete Berliner 
nicht in der Lage ist. Ih re n  Aufsatz zu verösfenb 
lichen. Das Manuskript kann aus unserer Ge
schäftsstelle abgebe?t werden.

Thsrn. Es ist richtig, datz unter dem 
12. November d. Js. vom R at der Volksbeauf- 
kragten in den: A u fru f am das deutsche Volk die 
A u f h e b u n g  d e r  Z e n s u r  und die f r e i e  
M e i n u n g s ä u ß e r u n g  i n  W o r t  u n d  
S c h r i f t  verkündet worden ist. Das „M . T. V ." 
hat dann kürzlich zur Pressefreiheit amtlich m it
gete ilt: „D er N ot der Volksbeauftragten hat so
fo rt bei Übernahme der Regierung vollkommene 
Pressefreiheit verkündet. Es ist deshalb u n z u 
l ä s s i g ,  daß von Arbeiter- und Soldaiienräten 
oder irgendwelchen anderen Stellen in die Presse
freiheit eingegriffen w ird ."

Gefreiter N. Einfassung und R ing des Eiser
nen Kreuzes 2. Klaffe sind aus S ilbe r hergestellt.

F. 86V. Es versteht sich, daß bei der B ildung  
des aktiven Heeres aus den Jahrgängen 98 und

nannks Herr am letzten Sonntag- gegen 6 Uhr 
abends, an der Rudaker Rampe an die aus dem 
Felde beimgekehrte v. Batterie  des Nes.-Fußart.- 
Regiments 11 richtete. Demgegenüber M le  ich 
mich verpflichtet, nachstehendes ausdrücklich fest- 
zustellen: Die Ansprache des Herrn Gymnasial- 
direktors Ganske. entbehrte jeden hetzerischen 
Charakters. D ie von genanntem Herrn an die 
Batterie gerichteten Worte entsprachen in jeder 

Sie daß Hinsicht dem Empfinden aller zum Empfang der 
B la tt Feldgrauen erschienenen Personen. Ausnahmen 

bildeten allerdings der Herr Vertreter des S o l
daten ra.tu und eine einzelne M il'itärperson, die 
sich veranlaßt fühlten, ihrem Empfinden dadurch 
Alusdr'rrck zu verleihen, daß sie die an die braven

tz9 eine Musterung der infolge Krankheiten usw. 
a. v. oder g. v. Geschriebenen stattfinden w ird. 
Eine Verfügung hierüber ist demnächst zu er
warten.

B.» Mocker. Aus der näheren Bezeichnung geht 
doch schon hervor» daß. S ie als Redner nicht in- 
frage kommen.

den Arbeitgebern wurden gewählt: Besitzer Wi*
« ------Kaufmann "" '

Wykrzykowski; von
Mski, Fleischermeister Naga. Kaufmann Iahn 
und Cchneidemühlenbesitzer Wykrzykr
den Arbeitnehmern: 
vorsjeher Jeuthe und die 
Vackka. und Ristau. Von den Beamten wurden 
gewählt: Rektor Loehrke. die Lokomotivführer 
W itw er und Narog und Postvorsteher Braun. I n  
den Vorstand des Bürger- und Bauernrats wählte 
man Rektor Loehrke, Arbeiter SaboLka und F le i- 
fechrmeister Noga. — E in Arrdeitsnachwejs, der 
aber im Rathause seinen Sitz nickK haben sott, 
w ird  hier demnächst zur Einrichtung gelangen. 
Auch diesen Wunsch hat die polnische Wahlver-

B-rauer Iankiewicz, Büro- 
EisenbahnarbeiLer So-

tammlung am Sonntag, wie erst nachträglich be
kannt vnild, zum Ausdruck gebracht. — Post- 
vorsteher B raun ist erkrankt und auf vorläufig  
kO Wochen beurlaubt. Seine Vertretung ist dem. 
Postassisientcn Aulich von hier übertragen wor
den. — Die- silberne Hochzeit feierte gestern Loko
motivführer W itw er m it seiner G attin .
 ̂ Aus dem Landkreise Thorn, 3. Dezember (E in- 
^chsdiebstahl.) Ju  der vergangenen Nacht wurde

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die SchrM-lfuRT «ur die 

prekaesetzlrche Verantwmtnng.)
Au dem am Sonntag in  der S tadt verteilten 

und durch Maueranschlag bekannt gemachten 
A u fru f des svzi^ldamok^LlsHsn Bartzei. sowie der 
Aufklärungs- und Propaganda-Abteilung des A r
beiter- und Soldatenrats Thorn möchte ick e in i
ges bemerken: M it  grotzen und schönen Worten

„Davon- 
uns in ver- 

Verderben gestürzt 
haben, die die B lü te  unserer Mannschaft für ihre 
eigennützigen P läne verbluten liehen, die das 
Dolksvermögen opferten, um ihren Gsldsack zu 
füllen." Das sind Anklagen und Behauptungen, 
die zum mindesten neu sind, wenn sie auch in ihrer 
wenig vornehmen Form die näher bezeichneten 
Persönlichkeiten, die sie nun doch einmal sind und 
bleiben, wohl kaum erreichen werden. Im m erh in  
wäre es fü r einen Frontsoldaten, der lange Zeit 
unter der Führung dieser beiden M änner gestan
den bat, von Interesse, wenn die Propaganda- 
Abteilung an der. Hand des Tatsachen- und Be- 
WeismatLrials, das ih r doch sicherlich zur Ver
fügung sieht, einige bestimmte und bezeichnende 
Falle, in denen die betreffenden Persönlichkeiten 
in verbrecherischem Leichtsinn oder aus selbst
süchtigem Geldiniereffe gehandelt haben, ver
öffentlichen würde. B is  jetzt war. abgesehen von 
den Fehlern, die nun einm al alle Menschen haben, 
begreiflicherweise nur Gutes von den ehemaligen 
Machtbabern. zu hören. Wenn die sozialdemokra- 
tksche P a rte i also das gesamte arbeitende Volk in  
ihrem S inne aufklären und beeinflussen w ill, 
w ird sie gut -tun, möglichst ihre BshaupLumgen 
durch Tatsachen zu beweisen. Das ist IM-aUch 
eine Forderung der Gerechtigkeit und Wahrheit, 
Vie diie P a rte i ja  wohl auch als ihren ersten 
Grundsatz anerkennt. Alles andere müßte Zum 
mindesten als W illkü r bezeichnet werden. Ich 
brauche nach Bekanntgabe der Abdankungs- 
urkunde Kaiser W ilhelm s wohl nickst zu befürch
ten, m it diesen Worten in  den Verdacht der Lieb- 
dienerei 
men.
Anführer,
Meinungsäußerung eintreten, ja  auch nicht ver
langen. daß man zu allem Ja  und Amen sagt und 
"  h stillschweigend und demüttzg seine bisherige 

Weltanschauung und Überzeugung in  das genaue 
Gegenteil umdrehen läßt. M ?  sollten das ge
meinsame Unglück m it Wurde tragen und nicht 
durch eine gewisse, zum mindesten rücksichtslose 
A g ita tion  das Innenleben unseres Volkes noch 
mehr zerreißen.

G e o r g  S e l t n e r ,  stud. phtt. und 2L. d. R.

zu verreiyen, daß .
Leute der Batterie  gerichteten Vegrüßungs- und 
Dankesworte m it Zwischenrufen unterbrachen, wie 
sie bei einer Werberede angebracht gewesen 
wären. Bezüglich der durch den Soldatenrat be
treffs des Empfanges der aus dem Felde zurück
kehrenden Truppen beschlossenen Maßjnahmen 

...............................nLe Büra'erschaft von W ertwurde es für dt.e gesamte

ihr Lebe.n für die Heimat 'eingesetzt -haben und 
Unbeste-gt heimkehren, gleich M m  N nttrfsen 
begrüßen, so<glaube ich kaum, daß drese M a 
Kahme dazu Siitrragen würde, der grgenwartrgen 
Neuordnung Anhänger zu gewinnen.
Jemand, der dem Empfang der 9. Batterie  Fuß- 

artillerie-Reglm 'snts N r. 11 beigewohnt hat.
»

Bor einigen Tagen die Veröffentlichung des 
hiesigen SoldaLenrats, die eine Begrüßung an die 
heimkehrenden Truppen bastelten sollte» und jetzt die 
M itte ilung , daß eine Begrüßungsansprache des 
Herrn Direktors Ganske den Herren vom Soldaten- 
rat Anlaß zu besonderen Maßnahmen gegeben hat. 
Leuten, die etwa ferner es wagen sollten, den heim
kehrenden Truppen etwas dem Soldatenrat nicht 
Genehmes zu sagen, w ird  sogar m it Gewalttätig
keiten gedroht. Is t das Redefreiheit und gleiches 
Recht für alle? Wenn so etwas unter der früheren 
Regierung vorgekommen wäre, welch Geschrei hatte 
sich da eryoben? W ir fragen die Herren vom Sol
datenrat, wie sich ihr Verhalten m it den Grund
sätzen der Sozialdemokratin der sie doch wohl ange
hören wollen, verträgt! Wo bleibt die v ie l
gepriesene Freiheit und Gleichheit? E.

Ane Aufklärungr
I n  Adrigen Ausgabe der ..Presse" befin

det sich unLrr ..Lollalnachrichten" em Artikel, der 
über die letzte Sitzung des Thsrner Soldatenrats. 
und die in  dieser gepflogenen Erörterungen be
richtet. I n  dem Ättrr-el ist eine angeblich au f
hetzende Rede des H-errn Gymnsstaldirektors 
Ganske erwähnt, die beim Empfang von Front- 
truppen gehalten worden sei. Gemeint ist damkt 

s m i-Moijelhaft eine kurze ZHisprache, dös dor §e-

Mannigfaltiges.
(S  chw e r e s  E i s e n  b a h n r in  g lü  ck.) Eine 

Rotte von zehn Arbeitern war Donnerstag Nach 
mittag unter der Leitung des Rottenführers 
Brumm hinter der Treptowsr Brücke an der 
Bahnstrecke nach Boumschulenweg m it Gleis- 
arbeiten beschäftigt. Da fuhr ein vom Görliher 
Bahnhof kommender Zug, der um 3 Uhr 48 M i
nuten in Daumschnlenweg eintreffen sollte, in 
die Arbeiterschar hinein und tötete acht von ihnen 
auf der Stelle. Zwei kamen mit dem Leben da 
von, einer von Umen erlitt einen Nervenschock. 
Der Rottenführer Brumm hatte zur rechten Zeit 
das Warnimgssignal für einen Zug noch der 
Richtung Görlitzer Bahnhof gegeben. Die A r
beiter traten dann auch auf das Nebengleis, 
übersahen aber, da der Rauch der Lokomotive sich 
niederschlug, das Herannahen des Zuges vom 
Görlitzer Bahnhof in der Richtung nach Grünau. 
Im  selben Augenblick fuhr der Zug in die Ar» 
beitsr hinein. Getötet wurden der Rottenführer 
Brumm, ein älterer, schon lange im Eisenbahn- 
dienst stehender. Beamter, sowie die Arbeiter 
Boldenhausr, Karl Lauge, Engelmann, M erlins, 
Hensel, Sawatzki und Feierabend.

Letzte Nachrichten.
Kerne Bo-chattdlung ' '

«ütt den Arbeiter- und SoldatenrSH». > 
B e r l i n ,  S . . Dezember. Von zustänhi gsr 

E txlls w ird  der „Telegraphen-Union" m itge te ilt: 
Auf eine Anfrage ist heute aus Rosyth von der 
englischen F lo iten le itung folgender Funkspruch an 
das Kommando der deutschen Hochseeflotte einge
troffen: „D ie  Marmekommission der a lliie rten 
F lotten ist nicht beauftragt, m it dem Arbeiter- 
v.nd ColdcftenraL oder dessen Vertretern zu ver
handeln." ,

Fordern,M « fü r die Desatznngstncppsn. 
B e r l i n ,  4. Dezember. Der „V o rw ärts " 

meldet: General Nudsnt hat der deutschen Kom
mission eine Note überreicht, in der für die eng
lischen Lesatziingstnippen für den ersten M onat 
tb M illionen  M ark gefordert werden, für die ame- 
rikMischen L4. M illionen.

M illionen  tst am 5. Dezember in  DSren, weiter« 
dreitzig sind am 1S. Dezember in KSln abzuliefern. 
Forderungen über weitere Kasten der Vesatzun« 
werden noch bekanntgegeben.

Hegen Sols und Erzberger. ,
B e r l i n »  4. Dezember. Der Vollzugsrat VroH> 

B e rlin  hat im Einverständnks m it dem bayert« 
scheu Vollzugsausfchutz beschlossen zu fordern; 
1. datz die vom Vollzugsrat bereits gestellte For
derung des sofortigen Rücktritts von Sols schien, 
nlgst e rfü llt w ird ; 2. datz anstelle von Sols ew 
VSann t r i t t ,  der stets Gegner des alten System» 
und der K riegspolitik  w ar; S. die Zustcherun-, 
datz Erzberger an den Friedsnsverhandlungen 
nicht te iln im m t.

Probest des RcSichstdgspMisidente«. 
F r e i b u r g .  4. Dezember. Der Reichstags- 

präsident Fehrenbach hat folgendes Telegramm 
an dle Reichsleilung gerichtet: Ausgrund der Re- 
vo lu lion  können Sie sich für ermächtigt halte«, 
den Reichstag aufzulösen. Ich würde dagegen 
protestieren, aber mich fügen; solange Sie aber 
nicht auflösen, sind S ie trotz der Revolution an 
die für ihn geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
gebunden. Nach Ih re r  Rechtsauffassung könne» 
Sie sich ebensogut über beliebige Bestimmungen 
des Bürgerlichen Gesetzbuches oder des Prozetz» 
rechtes hinwegsetzen. I h r  Vorgehen b-deutet ge
setzlose W illkür, dagegen protestiere ich. Fehres« 
dach, Präsident des Reichstages.

D ie österreichische NcktionaloeHammlung. > 
W i e n ,  4. Dezember. Der S taa ts ra t beschloß 

der Nationalversam mlung einen Gesetzentwurf 
vorzuschlagen über die Einberusung der konstitu
ierenden Nationalversammlung, nach welcher di« 
konstituierend« Nationalversammlung fü r zwei 
Jahrs gewählt und 14 Tage nach dem W ahltag  
„ach W ien einberufen w ird . Z u r konstituierende» 
Nationalversammlung werden in  geschlossene» 
Staatsgebieten 25g, in  den Einschlutzgebiete» 
S Abgeordnete aufgrund des'gleichen Wahlrecht» 
ohne Unterschied des Geschlechts nach dem Systecq 
der V erhä ltn isw ah l gewählt. ! > ! > ^

Wilson grgen die AuslÜofsrrmg W ilhK m s I I .  f 
R o t t e r d a m ,  S. Dezember. Z u r Frage dei- 

Auslieferung des Kaisers w ill der parlamenta
risch« M ita rb e ite r der „T im es" erfahren yaben,- 
datz das englische Kabinett beschlossen habe, von 
Holland die Auslieferung des Kaisers zu ver
langen, um den Kaiser vor ein Gericht zu stellen. 
— Der Korrespondent der „Morningpost" in  
Washington schreibt, datz in  der Füage der Aus
lieferung eine Meinungsverschiedenheit zwischen 
den A lliie rten  und W ilson bestehe. Wilson steh« 
aus dem Standpunkt, datzj ein Nechtsfriede m it 
Gnade gepaart sein müsse, und aus den M it te i
lungen der M itg liede r des Kabinetts gehe her
vor, datz der Präsident ge-gen ein« Bestrafung der. 
Kaisers sei.

Prenhisch-Siiddrutsche KlassenlotterHe.
B e r l i n »  4. Dezember. I n  der heutigen 

Vormittagsziehung der Prentzisch - Süddeutschen 
Klassenlotterie wurden folgende grösseren Gewinne 
gezogen:

Ivooo M ark aus N r. 87 750, 213 164;
8000 M ark aus N r. 2721, 4610, 18 95Z, 19 333, 

28 829. 23940. 25 464, 38 218, 83 322. 117 393,
124 V24. 145 628. 146 572, 155 817, 176 0»8. 178162,
183 175, 189 299, 218 760, 220 127, 222 333, 224 231.
228 497. 233 879. (Ohne Gewähr.)

Berliner Börse
vom 3. Dezember.

Der keusige Börsenverkehr hielt sich tn recht engen Grenzen. 
Dle Tendenz war tm allgemeiyen bei Schwnnknngen nach, 
oben und unten als behauptet anzusprechen. Durch feste' 
Ha?»unr, zeichnete sich P,!nz Hetmichbahn. Türkische Tabak- 
aktien. Deutsche Waffen und Gebr. Bühier-Akrlen aus. woqegeL 
fast sämtliche Schiffahrts- und Montanwerke sowie Daimler- 
Aktien schwächere Haltung bekundeten. Die Kursoeränderunae« 
waren auch im weiteren Verlaufe nicht von erheblichem Be
lang. OrsLerreithisch-untzartsch« und auswärllge Renten mtt 
Ausnahme von Vlundanleihen bröckelten tm Kurse ab.

20 Mttttardcri RArZenverlustO.
Die Höhe der Gesarntverlüfte an der Berliner Därse seÄ 

dem Abfall Bulgariens wird oou den VerLmer Großbanketl 
aus 2O Milliarden Mark geschätzt.

__
Berliner ProduSkrubericht

vom S. Dezemver.
Dks mrgenblitMchen schwierigen B-rkehrsverhältniffe machet- 

sich auch bei den Zufuhren von landwirtlchaftlichen Produktes 
erheblich bemerkbar. Sowohl die Anlieferung von Gelreid- 
an die Mühten als auch dle Anfuhr von Aarroffrln »md Rauh- 
futler hält sich in engen Grenzen. Am hiesigen Verkehr ist 
das Vermitleiungsaeichäft für Abschlüsse und AnbauoertrSge» 
für Runkelrüben, Rüdsamen sowie für Gemüse ziemlich lebhaft 
geworden. Im  Handel mit Grossämereien zeigt sich wieder 
mehr Angebot für Rotklee« Die Qualität der W«re war ntchß 
besonders gut. Seradella blieh schwach. Rau-jutter mroeM 
ändert.__________________  ,

Notierung der DevLje«-Kuei» a« der Bertiuee VSel*.
Für telegraphische

Auszahlungen 
Hokland (100 Mb.) 
Dänemari (lSÜ Krone«) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen <100 Kronen) 
Helstngsors LlOO sinn. Mk.) 
Schweiz (lOS Francs) 
vejterrerch-UntzarnslWZLr) 
Kvnstantinopel 
Spanten <lüv Pesetas)

a. S. Dezemb.
Geld
S l5 .-
1Ü0.S0
2,325
198.75
70,25

!L075
54.20

rs s ^

Briet
S1S.5S
19,.—
213.75
19U.25
7Ü.75

151.
54.30

137.-

a. S0. Rooemb.,
Geld 

365.- 
,85.50 
207.2S 
lS2 7S 
752Z 

140.75 
v<20 
—,— 

136,—

Brlrs
ros.sa
, 87. - -
K17.75
ISS.2S
7S.7S

l . 7.- -
S4.«

is ? !-

Thor«Meteorologische Beobachtungen r«
von, 4. Dezember, früh 7 Uhr. ^  

D a r o m s t e r s t a n  d: 762 n,m.
Mas s  erst and der  We i c h s e l :  0.66 Mete«» -  
L us t t e mp  e r a t n r k  -s- 3 Grad Te,
W e t t e r :  schwacher Regen. W i n d : Welien.

Vom 8 nlorgens dir 4. morgens höchste Tempera 
-l- 3 lArad lsekisrlH. niedriqste -s- 1 ^rad Cellins.

W e t t e r «  » s a g e .
cMNk-ilimo des W-ll-rdi-nsle, in Brombsr .̂i - 

^ Vsr<niss>äitl!liie Witt-runa Mr Donners»««. 5. Dezr nver.
Drs erste Rate von zehn s R,b,t^ ,«i!s oujhciiernd, mUde. REiltchcwer.



Bekanntmachung. ?
Die von uns s. Zt. aus»?' 

Scbenm ^

, Gutscheine
z« 50 Pfg. und 10 Pfg. haben 
Mlr GtttiqkeiL bis zum 31. De
zember d. Js .

W ir fordern die Inhaber solcher 
Scheine hiermit am, sie bis zürn 
^nannten Tage an unsere stöbt, 
fassen im Naiharrse — Stadt- 
Haup'-Kasse, Stenerkaffe und 
Wasserwerkskasse — in den be 
kannten Kasse,istrmderr gegen 
Tmpfangnahme des Gegenwertes 
zurückzugeben.

Nach Ablauf der oben an- 
Jegebenen Frist verlieren die 
Dutscheine ihre GiMgreiL und 
werden von uns nicht mehr 
emgelöst.

Thorn deck 2. November 1918.
.___D er M agistrat.

Abgabe von 
Marmelade.

Ant Abschnitt 12 der Leberrs- 
writeikarte «k kann in städtischen 
Verkaufsstellen u. kaufmännischen 
Gelchäflen

E3S Gr.Marmelade,
zum Pr^se von 1 -  Mk. slir 
r  Psimd,

oder 1ZF Gramm 
. KunMsM

Prers- für lose Ware 73 Pfg. 
für 1 Pfund,

PlerS für gepackte Ware 75 Pfg.
.  für 1 Psnnd,
^kZogen werden.

Der hier ausgerufene Abschnitt 
vertiert mit dem 14. Dezember 
*918 seine Giltiqkeit.

Thorn den 3. Dezember. 1918. 
Der Magistrat. Der Arbeiter- 

__  u. Soidatenrat.

k . l i l M M s ,
^  Neustödtischer Markt 11. 
Sprechstunden 9 -1  und 2—6 Uhr, 
^  Sonntags 9— t2 Uhr

„  Graveur,
Thorn, Brückenstrabe 16, ptr.

IlZklMlll
für Behörden 

und Zivil.

WMrm
«m

lWMen
Gllill-, Rum- »nS 

. Arrak-Vmisch,
uonz vorzügl. Ware, 'ÜLiteroFlasche 

Mark.

l
M Rm. 

W M  K k i«  
M  Zelle

krhr preiswert, empfiehlt
p v i» «  Altstadt. Markt 14, 

Ö d e n d e r  Post. Te?eph 525.

Wirtschasts - Leiterwagen, 
Kinderwagen, 
Klappwagerr, 

MetaN-BetlftsUen^ 
Matratzen

in geschmackvoller 
Ausstattung.

8 tz r! l8 !v l! i L  6 o m p .,

Thor«. Gerbcrstr-ch- 33!38.

KWbsmktze,
, N. Airmetze,

^öopfe u. Haargeuelle iekr br'Mg! 
4 ? , Cutmerstr 24

allen Größen zu Tagespreisen 
B an- und Kmch« laferci 

- r t t r  LLbvtNi.Neu!mdt Markt 14

Jeutfch-natimale Bollspartei.
Aufruf!

Unser Vakerlaltd b lu te t nach Lrerjährigsm  Kriege aus schweren W unden; es steht 
vor der Gefahr der Auflösung. Anstelle von Recht und O rdnung droht der Umsturz 
aller Dinge.

V ie les ist zertrüm m ert, was uns h e ilig  und teuer ist. And doch dürfen w ir  dem 
Verlorenen nicht un tä tig  nachtrauern. Es ist P flich t eines jeden, an dem W iederaufbau 
des deutschen Staates und Volkes m itzuarbeiten und dem neuen Deutschland neue Form  
und neuen lebensvollen In h a l t  zu geben.

über unsere Z ukun ft w ird  in  der Nationalversam m lung entschieden werden. S ie 
ist a lsba ld einzuberufen; fü r die W ah l ist volle F re ihe it zu gewähren. W ir  sind bereit 
und entschlossen, auf dem Boden jeder S iaa ts fo rm  m itzuarbeiten, in  der Recht und O rd
nung herrschen. Gegen jede D ik ta tu r einer einzelnen Bevölkerrmgsklaffe verwahren w ir  
uns. N u r ein geordnetes Staatswesen schafft uns B ro t und Frieden.

S ta a t und Gesetz, ausgerüstet m it starker A u to r itä t,  getragen von dem freien 
W ille n  des Volkes, müssen ihren schützenden E in flu ß  im  Volks- und W irtschaftsleben 
geltend machen, um die nationale K u ltu r  und die soziale W oh lfa h rt zu fördern.

I m  M itte lp u n k t von Leben und W irtschaft muh mehr a ls  bisher der Mensch als 
sittliche Persönlichkeit stehen. E in  lebensvolles Christentum, Ehe und F a m ilie  sollen die 
starken Träger des öffentlichen Lebens sein. Deutsches Wesen und deutsche A r t  muffen 
mehr denn je unser ganzes DolksLum erfüllen.

Z u r Durchführung dieser Grundsätze Sei der Gestaltung des neuen Deutschlands 
erstreben w ir  Unterzeichneten den Zusammenschluß aller gleichgesinnt«,': deutschen M änner 
und Frauen sowie a ller gleichgestimmten P arte ien und P arie irich tungrn  zu

einer neuen Partei»
fü r die w ir  den Namen

H e M jW M M Ä e  B Ä lH M tZ i
vorschlagen.

Am  die W unden zu heilen, die der K rieg  unserm schwer geprüfte« Vaterlands 
geschlagen hat, und um Recht und Ordnung wiederherzustellen, sind w ir  bereit, m it 
a l l e n  Parte ien  zusammen zu arbeiten, die dasselbe Z ie l erstreben. So muh es. ge
lingen, unser Volk aus dem Jam m er dieser Tage herauszuführen und kommenden Ge
schlechtern eine bessere Zukunft zu sichern.

F ü r das zu schaffende P arte iprogram m  schlagen w ir  a ls  A n h a ltp u n k te  folgende

Richtlinien
v o r :

1. W ir  treten ein fü r ein starkes deutsches Vslkstum , das seine E in igke it, F re ihe it 
und Selbständigkeit gegen äußere Macht zu wahren entschlossen ist und sich unabhängig 
hä lt von fremden Einflüssen.

2. W ir  fordern die Rückkehr von der D ik ta tu r einer einzelnen Bevölkern«gsklaffe 
zu der nach den letzten Ereignissen a lle in  möglichen parlamentarischen Regierungsform.

3 F re ihe it der Person und des Gewissens, freie Meinungsäußerung in  W o rt und 
S chrift und F re ihe it der Wissenschaft sind verfassungsmäßig festzulegen. D as P r iv a t 
eigentum ist gegenüber den geplanten E ing riffen  der Socialdemokratie zu schützen. Dem 
gleichen Wahlrecht stimmen w ir  aufgrund der neuesten Entwicklung zu.

4. W ir  halten fest an dem Grundsatz der P riva tw irtscha ft, sind aber gew illt, sie
durch die gemeinwirtschaftliche Vetnebssorm  in  Genossenschaft, Gesellschaft, S ta a t und 
Gemeinde bei den dafür geeigneten Betrieben im  sozialen Interesse zu fördern.

5. W ir  fordern den schleunigen Abbau der im  Kriege geschaffenen staatlichen 
Zwangswirtschaft und die Auflösung der Kriegsgesellschaften.

6. E ine durchgreifende A bh ilfe  der W ohnungsnot ist a ls Voraussetzung jeder ge
sunden Bevölkerungspolitik auch durch Schaffung von Heimstätten wirksam zu fördern.

7. W ir  fordern W iederbevölkernng des p la tten  Landes durch umfassende Siede- 
lu ng spo litik  zur Schaffung voy Bauern land und Eigenwirtschaftsmöglichkeiten fü r Land
arbeiter. H ie rfü r ist Großgrundbesitz des Staates, der Gemeinden und P r iv a te r in  an
gemessenem Umfange gegen Entschädigung zur Verfügung zu stellen.

8. F ü r die W iederaufrichtung des durch den K rieg  schwer geschädigten M itte lstandes, 
auch der geistig arbeitenden T e ile  der Bevölkerung, werden w ir  eintreten.

S. Der Ausbau unserer S oz ia lpo litik  ist fortzusetzen. Das Koauironsrecht a ller 
A rbe ite r ist sicherzustellen. Der soziale Aufstieg ist zu erleichtern.

10. Den Beamten, Lehrern. M ilitä rpe rsonen und Angestellten, den Pensionären 
und Vltpenstonären ist eine rechtlich und wirtschaftlich gesicherte Lebensstellung zu gewähr
leisten. Das Veamtenrecht und das SLaatsarLeiterrecht sind in  neuem Geiste zu gestalten.

11. Weitgehende Fürsorge fü r die Kriegsbeschädigten und die H interbliebenen der 
im  Kriege Gefallenen ist P flich t des Reiches.

Leder- b »
GllMIW- 
W - .  

M G  ^

Wege- r
LÄlchhedMsarMe!

empfiehlt

A n W s » .
K M  llkltz WmklMN!
in Wagenladungen ab Werk zu 
Snnd'kars''edtiitz«mgen, fern fr. gebr.

ZWO, ssme ZMM.
staubst.. gem in Popiersöcken und 
seinkörn. Düngekalk liefern

W l i M ö W M M M !
m. b. H . Saarbrücken Z.

sofort lisfe.rdnv. 
Mvdsrü NM»g, kLraekermerk, 

övroindorL A. I , . T e l 26.

Cognac,
Rum,
Dänischer Korn
zu haken.

Angebote unter m .  4666 an 
die Geimaüsstelle der „Prelle*.

Sämtliche Wäsche
wird billigst und sauber .^gefertigt 

Copvenurusitr. S, 2.

*  K s L s  K r a u »

W I M
r7H3L6«r«rISR,.dLf oba» ^dr U.

SSSovo 
1 0 0 0 0 0  

soooo

l-, M M n W .

20800
LtWDW lllrvk»« von 8  u.

Ü - E - R E Z b
Ssfiln w 3. p.lvrr?lob,'r. ISL/SZ

I 96S1 tzM grstz, am Bahnhof Thorn 
Mocker (Kieslager). ist von sofort 

' zu verkaufen. Näheres daselbst. 
Wattia.rerstr 27. M M v lW  Lslm lr.

» W « l M
eingetroffen

ls,nnerKn1i8oH,. Frledrlchfir. S.

ca 109 k§., abzugeben.
Angebote unter N . 4 0 6 8  an 

die Geschäftsstelle der ..Presse".

Girr HausgrunÄNirkk 
Mittelpunkt der Altstadt mit 

Miitelkvodttuttgeu. Stall und Ns- 
«ist zu verkaufte.

Angebote unter <Z. Z I6 K  an die 
melchäftsstekle der ..Presse* erbeten

Eleganter Tamenpelz 
«nd Seidenstoff

zu urrkrutten. Junkerstr. 7, 1. l.

WW«.
Nerz. zu verkaufen. -
Kaihsnnensir. 3. 2. rechter Auf-.

Größe l M .  sär Mittelsralnr ei« 
branrrec Mstec und cm P a a r  
Horrsn-Schnürschtthe, Frsedens- 
wäre, zu verkaufen. Z«r erfragen 

Schiller sir. 14. 1 Trp., Hof, 
bei

Hin gulerhuilerter
Aivilanznsi, M itte lgröße, 

2 Herrenüberzieher,
1 neue Arbeitshose

zu verkaulen.
Tkorrr-Mücktk. Bergstraße SL.

i r .  D ie  Der«aklurr8 ist zu vereinfachen und in  sozialem Geiste zu führen. D t« 
Äm ter in  S ta a t und Gemeinde sind ohne Rücksicht au f Parte iste llung und religiöses Be
kenntnis nach Maßgabe der Befähigung der Beamten zu besetzen. Das Prüfungswese« 
da rf nicht ausschließlich fü r  den E in t r i t t  in  einen LebensLeruf entscheidend sein.

13. W ir  treten sür eins freiheitliche Gestaltung der Gemeindsverfassungsgesetz« ein.
14. D ie  öffentlichen Abgaben sind nach den Grundsätzen sozialer Gerechtigkeit und 

T ragfäh igkeit aufzubauen. Is t  dem einheitlich auszubauenden Steuersystem sind Der- 
mögen und Einkam,«en fü r die Deckung der Reichs-, S taa ts- und Temeindelasien in  au»>

B alkrs ist notwendig. 
Wirtschaftlich zu ermöglichen, 
« i r  uns angelegen sein lasten.

von der Volksschule zur höheren B ild u n g  ist auch 
ie"Pflege geistigen Lebens und geistiger W erte «erde«

D er Äus^tieg^

16. D ie ^ M iia rb e it der F rau  am öffentlichen Leben ist geboten. 
B e r l i n  den 22. November 19!3.

Die deutsch-nationale Dolkspartsi bedeutet den Zusammenschluß aller 
bisher rechtsstehender Kreise unseres Volkes.

W ir  schlichen uns der deutsch-nationalen Volkspartei an und Litten, Zu- 
stimmnngserklärungen an die Geschäftsstelle der „Presse" zu richten, wo auch 
eine Liste.zur Erklärung des Beitritts  zur deutsch-nationalen Dolkspartet 
ausliegt.

W ir  fordern unsere gleichgesinnten Volksgenossen in den Nachbarkreisen 
Briesen und Eulm auf, auch dort schleunigst Kreisgruppen der deutsch-nationale« 
Volkspartei zu gründen.

W ir  laden alle gleichgesinnten Männer und Frauen von Thorn-Stadt und 
-Land zu einer

BolksversaMMlung K-7

zur Gruirdmig einer Orts- «nd Hreisgrnppe Thor« der heukM-ttaklostUe« 
T »W x« rte i auf

Sonntag den 8. Dezember 1918, vormittags 111? Uhr,
im Es«le des B-ttsriaparks ein.

T h o r n  den 3. Dezember 1918.
Nrndt, P fa rre r. F ra u  A. Backhaus. F ra u  B«««'. »««er. Hauptmamr. Bsnnrcke,^Staats 
cmwalt. Sohn. Obersekrelär. Böttcher, Oberkrieasgerichtssekretär. Bormann, Rechnungs
ra t. «rehm , Kanzle iin fpektor- Duhrow, Bankasiesfor. Damera«, Bürovorsteher. Damer- 
K on to ris tin . Daniel, Staatsanwaltschaftsobersekretär. La tow , Telegraphendrrektor. 
Duwensee, V ora rbe ite r. Helene Dnwenses, Eewerbelehrerin. A lfred DombrowrN, preug- 
Lotterieeinnehmer. P a» ! Lombrowski, Buchdruckereibesitzer. Feldtkeller, Gutsbesitzer» 
Kleefelde. ^ c h e r .  Rittergutsbesitzer, Lindenhof. ISHles, Lehrer^ , M a r sirancke»
Büroassisient, Rudak. F ra u  M . Geduh«..................... ............  . . . .  Ssrdom. Photograph. E m il G olrm biew rll.
Buchhändler. S rias le it. M ittelschullehrer. «rlinke, Lehrer, Rudak. H . Günther, Rudak. 
Bäckermeister Günther, Etewken. Gehrmann, Postdirektor. Hinkler, Tischlermelster. K a rl 
Hinz, Depotarbeiter. Hoflmann, Rechtsanwalt. E m il Sllman«, Buchdruckermerster. M ari«  
Jahnke, K on toris tin . F rä u le in  Anna Jahnke. Kleefeld, S tad tbau ra t. K . Kostens, 
Dotenmeister. Leopold Kunz, Uhrmacher. F rau  Kotschot«. Äotschote, Hauptm ann. 
«rie fe !, Oberzsllinspektor. K erbrr, Lyzeallehrer. F rau  von der Lancke». I .  Lambeck, 
Lehrerin. Lange, Uhrmacher. E. Lange, Z im m erer. Seitreiter, Negistrator. Lemke, 
Telegraphensekretär. v r .  Lüth, A rz t. M a n n  M d tkr, Kaufm ann. Besitzer Loren,. 
Etewken. Masckke, Obertelegraphenassistent. Mechler, Gerichtsdisner. F ra u l. M a rg a r^e  
Wenzel. R . M eyer, Schuhmacherm-ister. v r .  M eyer, Geh. E am ta ts ra t. O. M ildebrandt, 
Bäcker. M ildebrandt. A rbe ite r. Mühsal, Postschaffner. Maecklenburg, LZzeallehrerin.

M rS ^."H auptm ann.^°R^s«?Schm iedem «1sä^ Landgerichts-
prästdent. A. Ee'ke, Lehrerin. Gchmechel, M itte lschullehrer. F rau  Professor Echlockwerder. 
S. Schmidt-chorff, Kausmann. Besitzer S . Schmidt, Etewken. N . Schul,, Kastellan.

Schwartz, Baugewerksmoister. Lurse CLaemWler, G-werbesckulvorsteherm. Schroter, 
SchmieLemeister, Rudak. Schrwt, Lyzeallehrerin. Gtrzyzewskr, Buchdrucker. L a n d w ir t

Tietze. von B a llie r, NmLsgerichtsrat. WarLmanu, ^esredakteur. M a r  A lbert Weese, 
Fabrikbesitzer. BrunhÜL «enLscher, Lehrerin. Wentzel, HaupLmann. , 
käuferin. Wunnenberg, O berin  des städt. Krankenhauses. L a n d w irt T m il Weinberg, 
Rudak. Vv. ZaSensels, prakt. A rz t. ___ _______ ___________ ^

mü Rcstaurant. großem Obsfch,ar?en. 
Speicherrä'-men und PsirdefiLlicn 
joforL zu verlausen.

Angebots sind unter D». 
an die Gesch. d. ^Presse- zu richten.

Ei» Pelz, 
eins Heizdecke, 

ei» Wtzsack, 
eine Nerz-Siola

zu verlauten bei
NLLL'QLL««, BrsiLesir. 24.

Ei» neuer Üifter,
eltt Mehrock M  verkmnsen. 
Desichirg'Mg Zwischen 8—8 Uhr 

abends. Neustadt. Markt 14, L, r.

A  NIlkN W
AU vsrfüufsn. Gsrechtefir. 36, 2.

m  M k  r e M K
Grötzs 38, zu verkaufen.

WerSvsllsS Osfgemätös, 
80Xi20 em, Niedcria,'de? des 
,7. Labchlmdert billigst abzusebsn.

Arigeiwre unker K . 4638  an 
die E oM M e Le  Lsr PreM^

L ^  G §? L g 8K -

heitMAfl

kri ttttßbaum n, schwarz, gut 
erhaUrn. find preiswert osrkärrfi.

L i s l k s ,
KSS7 B la tta  M agazm . "NH

1 sltcr Kleiderschrank,
1 Gchrock

zu verkaufen. Fischer,:raße 57.1, ?.

Grtte Selten, Lrauerhüte, 
Schlittschuhe versch.Srötzen
verkauft M-Menlir-' >24. S. I.

Zu »Sttauten: Ein uerres

N R M
Badeisiratze L, 1. E'g

Ein neues, großes, vornehmes

Lsdeesspha
preiswert zu »erkaufen. Besicht, s. 
!—3 Uhr. Kafernenstr. Z7s. o, r.

wenig gebralkcht, zu 
Auaeboie unter M  . 467* an 

die Geschäftsstelle dcr „Presst

Je ! M i ik i
und eins V io la  preiswert zu ver
kaufen.

Tvppernlkusstr. 37. 2.

Zsgabllchsr
pceiowert zn verkaufe«, ebenso 
fchwerr Aainklhaarmützs, tz7, Ekfen- 
bshnmutzs, 84 und Älnderschuh. L«, 
alles sehr wenig gebraucht.
N. Schlackthsttsstr. S4.

Spielsachen,
n. «. Kinderkmo mi» Filmen. Be
tt iedsrnod.. Burg. Dteifold.. Eisenb. 
zu verkaufen. SchMerstr. 18, 2, L«

Ek»ganLer, weißer

auf VummirSdern. billig r« 
kaufen. Araberfiraßr L, 3.

F ü r Landw irte!

1M M M ,  e i ! «  
K k ß l M y ,  f m k r :  I  l l . ,  

gehraWe KeWfen, 2 
gebraMte BierOparste 

Kit ZllbehSr
zu verkaufen. Näheres bet

SMiteur »naxp«,
L b srn , Brückenstraßs 25.

A ntike Kanons und tzanSge- 
schnitzle Holzfiguren aus dem 
16 Jahrhundert zu verkaufen.

Angebote unter SZ». 4 N 3 S  «n 
die GeschSftsstslle d e r .Presse-.

Eiserner Ofen, eisernes 
Bettgest.» Ziehharmonika
steht zum Verkauf

M ocksr, Garksnsir. S, ptr.

Ein Herrenfahrrad
zu verkaufen. Waldstr 3L, Hof, tt

Gaslampe, Kommode, 
Zinkwanne, Zinkeimer, 

neuer, starker, 2riidriger 
Handwagen

ist b!Mq ntt verkauf. Konduktstv. tz
Um^ashalde« zu verkaufen: 

eins Kmdkrbadervnrme m it G e. 
steü. ein Sportw agen. 25 P fund  

eingemachte Bohnen.
Zu brfra.-en T<ilstraße 37. pik., l.

» I  '  „
zu verkallfen. Ein Lrödrigsr rmd 
ein 4rLdriger.

Thorn-Mockee, KonduktA-. 36.
Fast neuer

Hervensatte!
mit sümtlichen Zubehör, preiswert 
zu verkaufen.

Thorn- Schmkdebergstr. 5, 1.

Erstttafsigs, hochsdle fchwerknoht-

Bullen,
sprunsifähig, au» Herdbuchherd^ 
auch hochtraarnde weibiiche Tierch.
hat, da Herdduchauktion ausfällt»' 
abzugeben ?

ÜLchLeil, Zihlsß Wllils
Kreis

ö Nocheli atrs

Ferkel
zu verkaufen bet ' '

iSofigNtz
M

hat zu verkarrfen ''v
Bescher M S s b r u E  Gr. Roqach

z M i z n «  M
hsi zu verkaufen Melltenstr. 64

Guts Seife für Wüsche z u , 
Angebote unter V .  4 l>7 1  a» 

die GefchäfisfieNe der „Presse". ^

Wachs
kaust N « « »

Wer Nr Geld ürlniU .
schreibe direkt an « .
D anzig, Varadieraasse 8 —S

Zunger Seeslieger^
Z6 Jahrs alt, kuth., gute Erschein  ̂
sucht, da hier fremd, die Bekannte 
schüft einer Dame zweck» Heiratz 
Vermögen erwünscht. Zuschriften 
mit Bild unter N .  4 lw 8  an d«  
(AesckaflssteNe der „Presse- ^

Junge Damä
dunksl, in roter Bluse, Sonnadent 
8 Uhr abends, Kaffee Kronprinz 
wird von gegenübersitzendem tzerr» 
gebeten, wenn noch möglich. Adreff» 
oder sonst. Lebenszeichen zu gebe^ 
unter M ' ,  4r>47 an die GeHaLlO^



Am 3. d. Mts. verstarb ln einem Festungslazarett im 
Osten an einer schweren, im Felde zugezogenen Krankheit unser 
inniggeliebter Sohn und Bruder, der
M  K-I-g-sre,«»Nge.Mp°r°nd

im blühenden Alter von 19 Zähren, 2 Monaten. ^
D .. Thorn den 4. Dezember 1918. »-

A M  Die tiefbetrübten Eltern und Brudek.
M . .  k ' i - l e N r i o l ,  P r e s s ,  Postsekretär.
M  S ls n is ls w s  P ress» geb. »ksLswsiLa,

N  ?'» z M N '
L L  , S IL is m u n c i P ress»  

v o r d e r «  P re s s . '
D ie Beerdigung findet am 5. d. M ts ,  

O p p e l n  statt.
2 Uhr nachmittags, in

4 Von, Donnerstag den 5. bis 
«̂schließlich Sonnabend den 7. ! 

Mezember werden Fracht- «rrd 
lkNltkrckgLter zur BeörVerung 

angenommen. Zugelassen 
nur eilige Ledensmittelsen- 

,en, die als Eilgut oder be- 
ĉhleunigtes Eilgut ausgeliefert 

Werden.
Dromderg den 3. Dezember 1918. 

^  Visenbahndtrektton.

AMilse--.SeilltsslchlisW
Her Arbeiten in Mathem., fkranz.. 
Englisch übernimmt Stud.phil.

Angebote unter V .  40 46  an 
bre Geschäftsstelle der „Presse".

Nachhilfestunden
M allen Fächern.

Angebote unter 46 68  au
As Geschäftsstelle d-r „Presse".

'  fs N lw -W M
»»nrch Auslandsdeuts s'en.

, Angebote unter Zss. 46 63  an 
dle Geschäftsstelle der „Presse".

Dolmetscherin erteilt franzö
sischen und englischen

Sprachunterricht.
^Angebote unter Q . 4664  an 
A  Geschäftsstelle der „Presse".
.Erstklassigen

) in!», kllslllljllsttrriiht
erteilt gewissenhaft Kriegsinvalide.

Aligebote unter 1 .̂ 4661 an 
ltte Geschäftsstelle der „Presse".
H e i l e

Mvierunterrlcht.
Frau OK. H lo Ä s i alü!, 

Hvtz-str 2 Trp.

Bwlinunterricht,
Hrstiidl̂  gewissenhaft, Lehrgeld mäß.

Angebote unter M . 4082 au 
He Geschäftsstelle der „Presse".
V Zunge Dame wünscht 
7 franzSstlchen Unterricht 
Hauptsächlich Konversation).
- Angebote mtt Angabe des Ho- 
Darars unter V . 4 6 6 6  an die Ge
schäftsstelle der.Presse".

^Blollnunterricht
Wrd gewünscht.
s Angebote erb. unter X .  46 73  
HN die Geschäftsstelle der „Presse".

W msslllerser Seiger frei.
Angebote unter X .  4V7S an die 
WeschäslssteHe der „Presse".

Mg.DnWll.WßkN
Angebote unter A. 4Ü7S an die 
Mchästsstelle der „Presse".

^ W M l l k l l
Lh  « r n , EMaliklhstr 8.

ßchuhmacher geselle
i »  I«I«t ,»Iuck!

I .  V^SUI»,
Culmer Chaussee.

/Hausschneiderin
»ch für Knabensachen von sofort 
tzefucht. Angebote unter v. 4S7S 
tz» die Geschäftsst. der „Presse".

'  S au b ere

Reinmachefrau
M k  für einige Stunden täglich 
Hon sofort

Landwirtschaftliche  
M afc h in e im ied erlag e  

'  „ A m o n " .
^  M a u e r s t r a k e l .

' Wir »in Nachmliia, wird ein
ßunyer Mädckie», event!, 

größere» Echulmadchen 
p ir  -a u r a r b e i t  gesucht.

Äramdergerstr. 45. pt. l. 
Dortselbst kenn sich auch eine

/ F ra u  zum Flicken
Wr fe eine« Nachmittag jeder 
Mache meiden.
^Meldungen -wische« 1—4 Uhr.

M Zur „Erklärung!"
, A ls Verfasser des Aufrufs „Kameraden" antworte ich 
oen fünf unterzeichneten Zerren, daß es ein Leichtes ist, zu 
behaupten: ..Es ist nicht wahr, was rc", aber es ihnen 
wohl schwer fallen dürfte, den Beweis hierfür zu bringen.

Dagegen stützt sich meine Behauptung: „Für imperia
listische und kapitalistische Zwecke" auf Tatsachen. Die 
früheren Machthaber wollten z. B . im Osten ein Staaten
gebilde schaffen, daß durch Personalunion, oder in Ab
hängigkeit vom deutschen Reich „imperalistische Ziele" ver
wirklichen sollte. Beweis sind die Machenschaften nach dem 
Brester Frieden! Waren es etwa keine ..kapitalistischen 
Zwecke", wenn man das Kohlenbecken von L o n g w y  und 
B r i e y  forderte?

Von ..beispielloser bis zum äußersten gehender Friedens
liebe" jetzt noch zu sprechen, da die Archive bereits geöffnet 
find und milde gesagt, die Mitschuld an dem Ultimatum  
an Serbien feststeht, ist, wenn man nicht völlige Unwissen
heit voraussetzen w ill, eine Erklärung wider besseres Wissen.

I n  Zukunft mögen die Herren bei ihren „Erklärungen" 
doch daran denken, daß Tatsachen dadurch, daß man be
hauptet: „Es ist nicht wahr", nicht aus der W elt geschafft 
werden.

^  Z s v 'K e e k ,
Aufklärungs-Abteilung des A.- und S -R . Thorn.

GegeneMSkimg.

W»Hi»W -es Weiln- M
» M M  —

findet am Freitag den 6. Dezember 1918. «m 6 Uhr 
abends, im Saale des Kasino 176, Seglerstr. 8, statt.

Der Vollzugsausschuß 
des Arbeiter- und Soldaieuraies.

t k s u d o .  V o lc k s lc . IS s n s k ro lc k . v r d s n s k , .  
A k s lro v irs lr ,.

Meine Sprechstunde»
halte ich jetzt

von 8—1 Nhr und 3—8 Uhr ab.
^rtlnrr Uvimied, Dentist.

Fernsprecher 836.

Mädchen od.Fran z.Spülen I
für nach Tisch im kleinen Haushalt 
gesucht.___ Kirchhofsir. 73 s. 1

Aufwarterin
für Mittwoch und Sonnabend vor« 
mittags gesucht.

Lmdenstraße 40ß.
Gesucht zum 

früher
1. Januar oder

das Glanzptätten u. etwas Nähen 
kann. Elektr. Licht, Zentralheizung 
im Hause. Zeugnksabschr. und Ge- 
haltsanlprüche erbeten an Fra„ 
v o n  tto p In L « , Zelaud bei
Etrasbmg Weftpr.____________

Ein sauberes ebrltches
Hausmädchen

von sofort gesucht.
Mellienstrake 52. Z. r

v e lk i in fe
Zu verkaufen:

1 Damerrtuchmantel u. Jacke, 
1 Hindermarinemantel

für 4-jShr. Knaben, 
1 Rohrbank fWiener Art),
1 elektr. Klavierlampe mit 

Stechkontakt,
1 Theaterglas (flach zusammen 

legbar), 1 Mikroskop und 
verschiedenes Knabenspielzeng 
in sehr gutem Zustande. 

V M nA , Konduktstr. 26, 2.

Wg. paar Vormittagsstunden ge,

Sch-Istratze

Mehrere Spazierwagen
aller Art, darunter ein neuer 6sitz

eleganter Jagdwagen,
sowie etn gebrauchter

Jagdwaqen, 1 neuer Halb- 
verdcck mit Langbaum,

ein gebrauchter
Breakwagen, 3 Herren- 

Phaetsns,
ein F a m i i i e n w a e i n  neue, 
Bug î. ein gedr Selbstfahrer, sowie 
S gut erhaltene Schl i t t en stehen 
preiswert zum Verkauf.

K . PukS,
Tnchmacheritr. 26. Telephon 37T.

Ssruh« kis,nicht. îWkr
- u I m i k e r h » ! .

ln allen Mahlungen, lose und 
gepackt, liefert p r ompt

Aller A M ,  stalch.
Langerm,rtt 28. Teieph. 3Sb3.

lVt'I,»»nakn
A ngebote

1 Stube und Küche
sasort zu vermieten

Zu erfragen Kondnktstraße 6

Zu der mit der Unterschrift ver
sehenen „Erklärung" in der „Presse" vom 4. Dezember 1918 
ist festzustellen:

1. daß die Erklärung in einer den Namen des Unter
zeichneten so einseitig hervorhebenden Form abgefaßt ist, 
daß sie eine bestimmte Absicht vermuten läßt; schönen 
Dank!

2. daß der Unterzeichnete niemals „alldeutsch" gewesen 
ist und es niemals sein w ird ; Extreme liegen ihm fern!

S. daß der Unterzeichnete durchaus die „Ordnung" für 
das „höchste Gebot" hält und keinerlei Interesse daran hat, 
die Gegensätze zur „Machtpartel", die er, soweit er dazu in 
die Lage kommt, Lei der Aufrechterhaltung der Ordnung 
aufrichtig zu unterstützen gewillt ist, zu verschärfen;

4. daß der Herr Einsender selbst zugibt, daß der Aufruf 
der „Kameraden" des „A.- und S.-Nates" in „vielleicht 
übertreibender Weise" sich ausgesprochen habe; hiergegen in 
Gemeinschaft m it Anderen Einspruch zu erheben, bot sich 
dem Unterzeichneten Gelegenheit;' er hoffte, damit zu er
reichen, daß im Interesse der Ordnung und Zufriedenheit 
die Gefühle weiter Kreise künftig etwas geschont werden; 

mehr nicht!
^  V s n n e o l r « .

DkMe -mckratW Purlci 
des SM- und Llindkrkijks Thor».
Oeffentliche Versammlung

.kr am Freitag den 6. Dezember 1918,
^  '/-6 Ahr abends,

im Gasthaus Gramtschen.
Sprecher des Abends sind: Nechtsanwalt S tv n L s T ,  

Unteroffizier L rn rs r*  und Sekretär I» o L L ln .
M änner und Frauen aller Volksschichten, helft an der 

Durchführung unserer Grundsätze. I h r  Alle seid gleichbe
rechtigte Bürger und Bürgerinnen des Vaterlandes. - -  
Im  Übermaße unseres Unglückes ist es dringendstes Gebot» 
an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitzuwirken 
und bitten wir herzlichst um recht zahlreiches Erscheinen.
Urkekduitlr. vrlonsk i. kvinnk. krriiiL 

VUvrmttnn. Lriek Ki't>e80.

Lehrlinge
fü r Schlosserei, Dreherei, Kessel
schmiede, Form erei und Tischlerei

stellen ein

M ors L  LoLM Lo
Maschinenfabrik Thorn-Mocker.

Widerrufung.
Statt der Riesendame

-  L ä L t L
îst das Koloffalmädchen

Gut moHierle 8 4 Zimmer 
Wohrrrmg, Bad n. GaS. bald ob 
1.1. 16 an r«ihl«e Mieter zu oerm.

Angebote u n te r. - 4 0 5 9  an die 
MescbjisfssteU- der „Prell*".

M  N iU  M kkk
mit elektr. Licht z« vermuten.

B ad rstreße 26, -  
KreundsschMn̂ nsŝ rtes

Zimm er
rn vermieten. Vaderorabe 1. 2 Tr

genannt die dicke L N « ,  Gewicht ca. 415 P f d , 
hier eingetroffen und zeigt sich dem geehrten 
Publikum von nachmittags 3 Uhr ununter
brochen.

Man muß, wenn man diesen Koloß sieht, 
staunen, daß während dem 4 jährigen Kriege 
die Körperfülle der dicken L l s s  nicht abge
nommen hat.

Auss<e»»»ll «»der«. Muslonc»  
Brüikcnftratzt 4 0 .

UI. M s s s m s n n .

RlüüW. Ok» ».Ik!„MllIU SWr:
Konzert

LerLruä LeUrmava (Gesang)
Lieder von Brahms. Erleg. H'idach; Lieder zur Laute.

Karl MetLvvr sGeige, Manvoline),
N L a v Ia  I^ lp ln s lrz k ' am Flügel..

Eintrittskarten d Mark 4 3.—, 2.—

Buchhand ung VaUer Lambeok,
Clisabeihstraß- 20.

Ä s g s l e i - P s r k .
DonnersLaq den S. Dezember:

Großes Streichkonzert,
ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. Inf.-Regts. 
Nr. 61 unter persönlicher Leitung des Obermusikmeisters

D llru tL .
Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 30 Pfg,

Hochachtungsvoll

Land-!
wehr»

ver
ein

Thor».
LSiillkknS ök» ?. d.

abends 8's, Uhr:

im Loka! ^Patzenhoser", SchiÜrrsir, 
bei kurig.

Borstandsfltzung
um 8 Uhr.

Der Vorstand.

L«ereS Zimmer zu vermiete». 
Zu erfragen Eapperniknsstr. 15. 2

Gut mSdl. Zimmer
von sofort zu vermieten.
________ Wa'dstrahe 27a. partr.

Gklnche

Bäckerei
von sofort oder später zu pachten 
gesackt. A»,geböte unter « . 3VLS 
an die EeschS1tsN''Ne der 1̂<re> e".
3—4 Zimmer-Wohnung

a,it Bad flicht killd rloses Evepaar 
zum 1. April 1919 oder früher. 
Angebote unter 1p. 8944 an die 
«etckastsstrkie der „Prelle'.

3-L MmerDOmiiig
mit Zubehör, ptr. oder 1 Treppe, 
mit Bt,d, Gus. in der Nähe der 
Elektrischen vom ruh Mieter ges 

Gest. Angebote unter 8 . 4043  
an die tResck ÜftsUelle der „Presse

Suche tn der Aähe von Thorn

eine Wohnung
niit einten Morgen L«nd zu pocht.

Gest. Antzkhote unter L . 4031 
an die Gescĥ f'sg'Ne der „Presse".

8h?p««r ŝn-yl v I 4 19 
2 - S Zimmertvshtrn^z nebst Zir- 
dehär. Bromb i eroerll.'dt bevor- 
z«4L Ansebote unter S--.4SS8 an 
d!e Eetcköttô eNe der .P  elle-

modiieiler

SA«I- M  SMsmks
las .1« ver.tt. Stro««,ldftr. 1. 

Änt mökltek 1 es AlttU1 er 
von sofort zu vermiet«-»*.

1S.

V M .  Z i m m e r
o. sofort zu vsnn Älist M arkt 12,1.

f. i auch"s Pers
v. tof. i. uerm. Segserstr. 10 3.

GüjOit voll ruh ten tr n
Stube und Küche
zu mieten gluckt.

Angebote inner D . 40ZS an 
dLc stellender . ^reije-.

1 S Zimmer ieeds KÜäe 
osn eLnpe.'ner ar--ätrdjger D«rne 
von sofort »der 1. Jri.'-sr gesucht.

Älo^ebote unter K . 4<-§il au die 
Ge'ch^ftsskette der „Pretzs".

Gut möbNertes LVollll" mrd 
Schlafzimmer,

2 Betten, mit onck ohne Kochgas 
o»n soessick GbzUget:̂ «
5? au Rrr-4- M llkeustr. HS.

MVl. KzmUr.
Brvinoerger.'tr 29, pt.,a. dot.G«rtr»»:

H?rr strcht

lllüks k i W M
Uttg ni. rt. vor» sofort in dtr Junen- 
tladt zu n ieten.. Au sbote nr,ter 
V. 4653  an die GsschÄs-sstette 
der P«esss". ___

U M T H m e i
osn 3 jutt-en Miidcheu gesucht, eotk. 
mit P nston «est. Angebote unter 
^.4074 an die Gejch. der^Prejje".

TauermieLer
sucht möbl. Zimmer mit Pe' sion.

Angebote unter O. 40 7 8  an 
die Eescknsts'telle ..Presse".

Die von den einzelnen Beamten- 
Fach-Vereinen gewählten

Vertrauensmänner
werden erstickt,
Freitag den 6. d. M tS.,

abends 6 Uhr.
im Artushos, Vereinsziminer, zu 
erscheilien. I .  A.:

Vt r* rR n «

Junger, hettnaestedrter Krieger. 
2t Jahre alt. sticht Damenbekaunt. 
ickafr zwetfs späterer Heirat, junge 
Wiiwe nicht ausgeschlossen.

Ztischtisten mit Bild unter Bt. 
4087 an die Eesch. der .Presse"

Juuqer Man»,.
27 Jahre, gurr Erscheinung, sucht 
die Bekanntschaft einer Dome zwecks 
Heirat. Zuschriften möglichst mit i 
Bild unter N. 4077 an die Ge- 
sckastsst Ne der „Prelle".

M 'M W W .
Meine gesi»rächsweise Aeußerung 

8 er die Peifonlickkeit der Fron 
ül-r«>nA<»-Obcr Ncssau halte ick 
voll und ganz ausrecht und sehe 
mit Genugtuung einer gerichtlichen 
Aussprache euig'gen.
Frau Knrink stichreM, Schirpitz.

Jrrtnn»!
Das v rloren gegan ene Porte

monnaie mit Juhott (Krkegsuuter» 
stützung) ist nicht bei l!r»npt, son- 
dein bei «ß to N ln . WUHelmstr. 1t. 
i Tlkpye. reckts abzno«'ben.

Am 2. 12. miltags aus den» 
Bah,-dose Thor,' M  er brauuer 
pa udbosser vertu»,sckt.

Zw ckdieriliche Angaben an
Eeretstr 36

INM .Velohm m g!
Iu  de» Nacht rwm 2. bis 3 

Dezember sind mir a»»S meinem 
veri (blossen en Pserdestatt 

1 Hengst ,  braun, 4 bis 5 
Jahre alt. 1.60 1,65 m grob,
Vvrdersnße llber de»i Hufen 
etwas weiß n. krmnu», rechter 
Hintersnk nuten weist, am 
Kops kleiner, weißer Sren», 
aus allen 4 Füßen beschlagen; 
ferner ein ^a,i,n und 5 Gänse 
gestohlen worden.
Demjenigen, der mir znr 

Wiedererlangung meitte- Pferdes 
verhilft, erhält obige Belohnung. 

Vsr Aukaus wird gewarnt.
Frau V l7u nsoL r, 

Elsneiode bei Lhorn-MockeiVl

sriihkr Dri-tmiiderihsius
Coppernitusstratze 26.

Tiiftlich
das neue. »virkltch erstklassige

Künstler- Ä  
L  Programm.

Der gestern bei seine,n erste,» 
Austreten mit nicht cndew 

woNeudein s1»lrmische»,t 
Beisall aufgenommene
Humorist und 

StimmniisiSuuicher
Lsr! Lvvger.

L illy  Kvrffvv,
Soublzette.

Lonsts« K el/nvr, 
Opeinsäuaetiu. 
krilL i L lv!n,

M ldeieiter u. weib! Huinorlst 
8< ppl rnlinKl,
Slk ir'schcr Jodler.

O llo  Kolckvl, 
Mundholmouiko-Virtuose.

Am K lav ie r: 
Kapeklineister

Anfang 8 Uhr.
- Gemütlichster Aufenthalt, 

vorzügliche Weine, 
gutgepslegle Biere.

v a §  F a u l e t » ,
das am 1. Psingstfeiertag einen 
Manlel dej mir in Pfand gegeben 
hat. bitte ich. denselben innerhalb 
3 Wochen einzulösen, andernfalls 
ick ihn fürs Hstmdoeld verkaufe.

im Lmler. Wklt-WM,
B^rgjlr. 53.

Fttilag. 8. Vkttiiibkr 1S!8.
abends 7 l, Ustr:

W r. u.Ausn.'HUllIi
Anmeldunoen wie bisher.

Chormeister: Seminar- und Musik 
lehrer

Sangesfreudige, heimgekehrts 
Krieger und stimmbegabte Herren 
finden herzliche Ausnahme in unierM 
Verein. Anmeldungen in den Sing' 
stunden jeden Freitag, abends o 
llhr. im VeremSzimmer des 
ArtushoseS.
________ Der Vorstand.

M W W
Donnerstag.5. Dezemb .7'!2UH^ 

Neu einstudiert!
Heimat.

Frsliag. 8 Dezeinber. 7'!. UhdV
vie Lrartlasliirrtin.

Sonnabend. 7 Deze,nb.. 7'l, Uhkt 
Ermäßigte Preise!

siazemann'r rocdter.
Sonntag den 8 Deiember, 

nachmittags 3 Uhr: ^
Ermäb. Preise! Zu»n letzten maler
vrei alte Scftacktel«.
AnMtzkarten billig!.

Sortiert in Liebesierien. Blumen^ 
Köpfen-, Landsch.-, Geburts! 
Weihuachtskarlen. gute 10 MS-* 
klarte, nur reizende Neuheiten, 
»00 Stück 3.60. Gratis ein Liebes- 
brlef'teller. N . rnsirmsua,

Berlin l2v. L ihringerltr̂ SL'

1S» Mk. Belohnung
zahle ich Den, eiligen der mir M 
Diebe, welche mir ln der NaH 
zum 1. 12. aus dem verschlösse"̂  
Stalle ll weiße Puten, l E"le 
und mehrere Hühner gestohlen 
haben, sa uachw ist. daß ihre g« 
rrchtliche Bettrasueg erfolgen kann. 

Belltzer rnäxe. «Nr. BSsendoU-

Hohe Belohnung,
erhält Wi derbtiuger der von w» 
am 30. 11. !8 verlorenen brau 
ledernen B r i e f t a s c h e ,  da es m 
am meisten um Soldbuch und lr 
tuubsichein g.ht.

Sergeant
T o»» »fen. ^

Verloren
ein kleines Porteinonuaie »nst ^  
reichend 100 Mk. Inhalt. sa."l"a- 
B-'irtschaftsgeld. Der chrli-ue 
der wird gebeten, den Fund g u 
oute Belohnn,,.» abzugeben »n 
Gesckästsnelle der .Presse .

Verloren
goldene Herrennhr mtt Kell- 

Gegen Belohnung abzugeben
Sckubmackerstr^

HivLAU zweites Blatt.



m. 785. Td«r» v«nmss!»y r>« 5 vezeinder ?>N8. 3b zayrz.

7>sr D ü - 's  v u s k la n ö s s  Kreuzers „Petrol". IM» Gefecht der deutschen
v U '. t  V U . r tM N ^ c »  . NHuMrupp« m it Hottentetten bei Vibe»^ 1894au sie heimkehrenden. MlW°inl«kung zum L̂'chen ««i r̂.KSLe.
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Die Borarde.trn zu einem grotz-i-gigen An. Kern. 1885 ch August Sraf von Lochen-
siedelungswerk sind inr Gange, die Nusfir^m g s Kallermund, hervorragender deutscher Dichter 
wird unverzüglich beginnen und so schnell geför-' ^  "
dert werden, wie der gegenwärtige Mangel an Bau
material, Kohlen und Transportmittel es gestatten. 
Da die Regierung und alle Parteien hierin einig 
sind, wird die Nationalversammlung dem Werke 
ohne jeden Zweifel freudig zustimmen.

Die heimkehrenden Krieger sind die ersten, 
diesen Dank des Landes zu empfangen, das sie 
mehr als vier schwere Jahre hindurch, in tausend 
Schlachten unbesiegt, mit ihren Leibern beschützt 
haben. Den Kriegsteilnehmern, die bis zu ihrer 
ordnungsmäßigen Entlassung ihre Pflicht getan 
haben, w ill Deutschland, sobald es geschehen kann, 
eine Heimstätte schaffen.

Aus billig  erworbenem Lande mit billigem

1791 ch WsMcmg Amäderrs Mozart, berühmtes 
Tondichter. 2757 Sie,g Fritodrichs des Großen Lei 
LeuLhen.

Thsrn, 4 Dsiember 1618.
— ( P e r s o n a l i e n  b e i  der  E i s e n b a h n . )  

Ernannt: zum Lokomotivführer der Hilssheizer 
V r o s i u s  in Tborm.

— ( De r  E n t l a s s u n g s a n z u g . )  In  
ermer Versammlung in Danzig war von früher 
entlassenen Kriegsteilnehmern dis Fordern-^ er
hoben worden, dass auch ihnen ein EnLla?* ngs- 
anzug und das einmalige Entlassungsgeld von 
50 Mark gezahlt werden müsse. In  einer Ver
fügung des Krregsministerrums vom 22. Novem
ber 1918 ist aber die Vorschrift enthalten: „Jedem 
am 9. November 1918 und später aus dem Heeres
dienst ausscheidenden" usw. Wer vor diesem Ter
min entlassen, und wer nach diesem Termin ord

uer und ländliche Handwerker Hunderttaujende 
Von Stellen errichtet,

für städtische Arbeiter, Angestellte, Beamte 
und Angehörige verwandter Berufe Häuser in 
Gartenstädten und Gartenvorstädten erbaut und 
gegen mäßige Verzinsung der Selbstkosten über
geben werden.
Das große Werk ist schon begonnen, bis zu 

seiner Vollendung wird eine Reihe von Jahren 
hingehen; in dieser Zeit werden die neuen Siedler 
sich den ihnen übertragenen Besitz durch schwere, 
aber auch lohnende und freudige Arbeit zu eigen 
Machen müssen.

'M it  einer Todesverachtung und einem Opfer
mut, wie die Welt sie bisher nicht gekannt hat, 
habt Ih r  50 Monate hindurch Eure Pflicht, die 
heimatliche Erde zu schützen, erfüllt; jetzt w ill die 
dankbare Heimat Euch zu freien Herren auf deut
schem Grund und Boden machen. Daß dieses hohe 
Ziel nur durch Eure eigene unermüdliche M it
arbeit erreicht und gesichert werden kann, wird es 
-in Euren Herzen nur desto tiefer befestigen.

Habt noch eine kurze Zeit Geduld! Helft un
serem wunden Vaterlande über seine schwerste Zeit 
hiurpeg; rettet es noch einmal durch deutsche Man
neszucht und deutschen Ordnungssinn, dann bereitet 
Ih r  Eure eigene Zukunft, Euer eigenes Glück!

v o n  H i n d e n b u r g .

provinzialnachrichleir.
r  Argenau, 2. Dezember. ( In  der letzten 

Stadiverordnetensitzung.) der â ich der Vorsitzer 
des LrLeüte:- und Soldatenrats der Landsa)aft 
Hohen salz a beiwohnte, machte der Bürgermeister 
Zunächst bekannt, daß sämtliche Beschlusse der Ver
sammlung, die die Allgemeinheit betreffen, der 
Genehmigung des Arbeiter- und ^oldLtenra.ts 
der Gegenzeichnung bedürfen. Dire Einführung 
der neuen des Magistrats und der
Stadtverordneten sollte auf Weisung des Regie
rungspräsidenten hin, da sie der Stadteordnnng 
Nicht entspricht, nicht erfolgen. Der Vorsitzer des 
Arbeiter- -und Soldatenrats jedoch ordnete deren 
Einführung an. Bei der Neuwahl des Büros er
hielten der deutliche Kandidat, Baumeister Lentz.

öffentlichen Gelde werden für Landwirte, Gart- nungswidrig entlaufen ist. hat also keinen An- 
....... . - - . - -  ̂ sprach.

— (Deutsche K r i e g s g e f a n g e n e  i n  
E n g l a n d )  Die britische Regierung bm sich 
gew'eigert. Krankbeiisbeschsinigungen für d su d ?  
Kriegsgefangene in England ausstellen zu laffen. 
Die Mkrolleder von Krankenkassen, die in Eng
land erkranken und in LcM^Ltpfleae ßensmnen 
werden, sind dadurck der Möglichkeit b^rsubL. 
ihren Familienangehörigen die zur Abhebung der 
Krankengelder nötigen Ausweise Zu versthafs-rn. 
Um die hierdurch entstehenden Hörten zu vermei
den. wird das ZenLr-alnachwei?ebi>o aus Ansuchen 
derartige Bescheinigungen über die in England 
zurückgehaltenen deutschen Kriegsgefangenen er
teilen. sofern und soweit die amtlichen Gesan- 
genenlistdn der britischen Regierung die nötigen 
Unterlagen dafür bieten.

— ( V e r g e b u n g  v o n  A u f t r ä g e n . )  Die 
D e m e b i  l m a ü, u n g bat besonnen, unsers 
Feldgrauen kehren in die Heimat zurück. Alles 
kommt jetzt daraus an. das wirtschaftliche Leber 
wieder in Gang zu bringen, irr Stadt -nd Land 
Gelegenheit Zu redlicher Arbeit zu schafft«; denn 
Arbeitslosigkeit bringt die Gefahr Von H*un§ers« 
not und Ausschreitungen. Schon sind Mastt und 
Gemeinden am Werke, für die fortfallenden 
Heeresauftrage durch Inangriffnahme größerer 
Arbeiten und Erteilung mannigfaltiger Aufträge 
Gelegenheit ZA Arbeit und Verdienst zu dielen. 
Damit geschieht aber nicht genug: auch für den 
H a n d w e r k e r ,  der an diesen öffentlichen A r
beiten keinen Anteil gewinnt, muß gesorgt wer
den. Deswegen .ergeht außer an die öffentlichen 
Körperschaften auch an jeden Privatbetrieb und 
Privatbausbalt der Ruf: Denkt an die Hand
werker, die aus dem Felde oder aus dem H ilfs 
dienst heimkehren und fetzt wieder Arbeit und 
Brot haben wollen und haben müssen! I n  federn 
Betriebe -und Haushalte werden Arbeiten oder 
Anschaffungen vorzunehmen sein. die wahrend des 
Krieges zurückgestellt waren, wird es Änderungen 
und Ausbesserungen geben, die schon längst hätten 
ausgeführt lein sollen. Jetzt ist die rechte Zeit, 
sie in Auftrag zu geben. Damit für den einzelnen 
verbundene kleine Geldopfer müssen gebracht 
werden. Verlasse sich niemand darauf, däft v ie l
leicht in wenigen Wochen die Preise niedriger 
sein werden! Bleiben unsere Handwerker 'und 
Geschäftsleute jetzt ohne Verdienst, so können dar
aus Zustande entstehen, die der Gesamtheit und 
jedem einzelnen «unendlich viel teurer zu stehen 
kommen.

— (Schuh Ü b e r f l u ß . )  Aus Pirmasens. 
der Metropole der deutschen Schuhsabr^aLion, 
wird uns geschrieben: Noch vor wenigen Wochen 
waven die Schuhe ein Artikel, um den man sich 
förmlich schlug für den man in Rußland döe höch
sten ilderhöchstpeise zahlte, viele Monate hindurch 
täglich zum Schuhhändler wanderte und Nach* 
forsUnmg anstellte, ob die ..Quote" noch nicht ein' 
getroffen sei. Und heute? Heute, der der .Krieg 
seinen letzten Hauch getan und alles für die. neue 
kommende Aena umgruppiert, heute — laufen die 
Schuhhändler den Käufern nach bezw. suchen sich 
welche: denn in Köuftrkreisen ist man sehr zurück
haltend geworden. Man weiß sehr wohl, blüh mit 
dem kommenden Fried-en große Mengen Leder, 
auf dft bisher die Militärbehörde die Hand 
deckte, frei worden, daß für die Schuhfabriken eine 
noch nft dagewesene Konjunktur anbrechen wird. 
und daß die Preise eine zweifellose Verminde
rung gegenüber den Kriegsprci^n. ja sogar eine 
ganz horrende gegenüber den während des 
Krieges gezahlten Wucher- und Schandpreisen er
fahren werden. Dc*s Publikum das jetzt nich! 
unbedingt zum Sckuhkauf gezwuu « n ist. s-anebt 
deshalb seine Einkäufe auf. bis wieder andere 
Zeiten kommen, und so ist das in der Kriegs.zeit 
bisher nie Erlebte eingetreten daß heute in 
psä l'i^e il und außerpfälillcken Städten auf dem 
Wege d<s Inserates Schuh-gehöfte nach Schuh- 
käufern suchen — So ändern steh dft Zeiten!

— ( A u s l ä n d i s c h e  L e b e n s m i t t e l -
z u f ü h r e n  u nd  h e i m i s c h e r  V e r b r a u c h . )  
In  Be'ücM tigung der von 7>'vts' land ar^obo- 
N"w Vorstellungen wird den Wsssenstillstaads- 
bedingunaon der Zusatz bei gefügt werden, daß sich 
die Alliiertem und die Vereinigten Staaten m?r 
der Ernährung Deutschlands während des Waffen
stillstandes in dem als notwendia «^kannten Um
fange befassen morden. BräsidentxWNson hat sich 
bereit e''klärt, m it den Entente'R^gicrunseen so. 
kort in Verbindung ?u treten, um die/Zufuhr von 
Lebensrnitteln nach Deutschland -n die Woge zu 
leiten. Die Bevölkernng muß sich aber darüber 
klar sein. daß die herankommenden Mengen im 
Verhältnis zu unserem nur ganz
gering i-ein können. Demg-mZß gilt auch weiter 
da« Gebot dost der V-crbr^u ch au.? das Notwen
digste, auf die zur Ernährung unerläßlichen Men-

öunächst
Auszahlung einer

1000 Mark zur Verfügung gestellt. Zur 
einmal i.gen Teuerungszul age 

an die Beamten und Angestellten der Stadt 
wurde die Summe von 6095 Mark bewilligt, des
gleichen eine Summe von 500 Mark als Zuschuß 
iiu den Unkosten des Arbetter- und Soldatenrats. 
Die Anstellung eines Dolmetschers der polnischen 
Sprache beim Magistrat wurde genehmigt.

U Strelno, 3. Dezember. (Raubübersall.) Bei 
bem W irt Johann Somerski in Großsee drangen 
Uachts drei mit Revolvern und Säbeln bewaffnete 
Männer ein und forderten Waffen und Geld. Es 
Wurden ihnen 1200 Mark bares Geld ausgehän
digt. Sie durchsuchten die Wohnung und raubten 
Zwei schwarze Herrenmäntel, zwei graue Herren- 
unzüge und einen grauen Kinderanzug. Hieraus 
entfernten sich die Männer, indem sie den Weg nach 
der Grenze einschlugen. Die Täter konnten bisher 
bricht ermittelt werden.

Pojen, 1. December. (Ein deutscher Volksrat,) 
der das gesamte Deutschtum der Provinz Posen 
Zusammen fassen w ill. hat sich hier .gebildet.

Posen, 3. Dezember. (Der polnische Landtag) 
Wurde heute früh um 8 Uhr durch Glockengelcnrt 
und Festgottesdienst in der Pfarrkirche, an dem 
ettpa 500 Delegierte teilnahmen, feierlich eröffnet. 
Überall erblickt man in der Stadt die polnischen 
Farben, reichsten Girlanden- und Palmensckmuck. 
'än den Häusern, in den Schaufenstern und auf den 
^ulkonen sind mit polnischen Farben geschmückte 
B^der polnischer Volkshelden aufgestellt. Das pol
nische Geschöstsleben ruht. Bis jetzt herrschte Ruhe 
und Ordnung.

TskMachrichien.
Zur Erinnerung. 5. Dezember. 1917 Schwere 

Aederlage der Engländer l-ei Cambrai. 1916 
Rredarlage der Rmn'äneu Lei Sinctta. 1915 Ver
renkung italienischer Transportschiffe vor Sän 
Glovarnn di Ai^dua und des französischen ll-Boo- 
öes „Fresnel". 1914 Vernichtung des englischen

gen beschrankt werben muß. Jeder beherzige dre 
Mahnung des Reichs- (früheren Kriegs-) Ernäh
rn nKsamtes. Für die näHsten Monate ist eine" 
ErblicktEuns noch nicht M erwarten. Es könnte 
deshalb zu großen Erfahren führen, wenn dis 
Nachricht von dem Herankommen ausländischer 
Lebensmittel einzelne Nevölkerungskreise im Ver
brauche der Lebensmittel zu Sorglosigkeit oder 
Vchr^Wendung verleiten würde. Nach wie vor ist 
Luherfle Sparsamkeit m it den Lebensmitteln und 
strengste Durchführung der Lieferpflicht wie der 
Rationierung notwendig, um Stadt und Land vor 
Hungersnot'und ihren unabsehbaren Folgen zu 
U?ützen. ^

— ( Gu t e  A u s s i c h t e n  f ü r  Raucher . )  
Wie bestimmt verlautet, hat dis deutsche Z s^rtte  
für Taöakhsereslieferungen in Minden Anweist:ng 
ergeben, daß die in Belgien und im übrigen links
rheinischen Gebiets befindlichen Zigarren-Devots 
aufgelöst und ihre Bestände wieder den Fabrikan
ten' zugeführt werden, die sie wiederum für ihre 
Kunden benutzen können. Ebenso ist die Weiter- 
bearbeitung der Rohstoffe in den Zigarrerttabriken 
für HeereoPvecke fürs erste aufgehoben und den Fa
briken die Verarbeitung kbrer Rohtabake für ihre 
KuntzsAs'L freigegeben worden.

— ( J n l a n d s - M a r m e l a d e )  kommt von 
M itte November ab an die Verbraucher zur Ver
teilung. Der Höbstpreis ist für die m it deutschem 
Zucker hergestellte Ware (Inlands-Marmelade) 
beim Absatz durch die Erzeuger auf 73.95 Mark für 
den Zentner festgesetzt worden, einschließlich Ver
packung und frachtfreier Lieferung bis zur 
Empsangssstation. Der Großhandelspreis, den die 
Kleinhändler zu zahlen haben, stellt sich bei Liefe
rung frei Haus des Kleinhändlers auf 84,50 Mark 
flc-r den Zentner, und ens Kleinhan^elsPreis, den 
die Verbraucher zu entrichten haben, darf höchstens 
1 Mark für das Pfund berechnet werden.

— (Schadet  das  K i n o  den A u g e n ? )  
Ob der längere und häufigere Besuch von kinemato- 
graplischen Vorführungen imstande sei. den Augen 
zu schaden, ja sogar Magenkrankheiten hervor- 
zumr.fen. ist eine Frage, die Läufig erörtert und von 
zahlreichen Laien..die aus eigener Erfahrung glau
ben urteilen zu dürfen, sehr leicht bejaht wird. 
sicher ist. daß das auf einem verhältnismäßig 
kleinen Raum stark angesammelte Licht, das mehr 
oder weniger starke Flimmern der Bilder, der 
schnelle und unvermittelte Wechsel von hell und 
dunkel besonders Ansprüche an das Auge steelln und 
Sbergroße Reize ausüben. Trotzdem dürfte fest
stehen. daß diese Reize kernen schädlichen Mnflüß

.........................
it-en

auf das gesunde Auge auszuüben imstande sin 
Darin stimmt eine Reihe medizinischer Autoritä t

auf V-m Eeblete der Augenheilkunde üLerein, dH
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Zefordert wurden. Prosesssr Virch-Hirschfeld (K 
niMbsrg), Geheimret Mlex (V e rln ^ .. EeheimM 
Grsff (Perlin), Professor von Oeg (München) untz 
Professor Schnaudige! (Frankfurt a. M.) auger« 
sich üoereinstimmend dahin, dan gesunden Augen 
klnsmatsgraphisches Sehen nichts schadet, datz 
„aTerdings nervöse und reizbare Personen 
darüber klagen, daß das Flimmern und derlchnollH 
Wochss! zwischen Beleuchtung und Verdunkelung 
die Äugen anstrengt und Augenbrennen und KopA 
schmerzen verursachen". Das Fachblatt kommt au^ 
erund dieser Gutachten zu dem Ergebnis daß es aM 
gebracht sei. die Pausen zwischen den Fnms zu vnR 
länzern und alte. abgespielte Films, dre bekannt 
tick besonders das Flimmern und „Regnen auf 
der Leinwand verursachen, nicht zu verwenden. Auch 
dürfte es sich für nervöse und reizbare Personen 
empfsblen, nicht allzu nahe der ProiektionsslachO 
ihren Platz auszusuchen. Nur einer der Cut achter, 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. S c k E  
kommt zu dem Schlüsse, daß es nicht auszuschliehetz 
sei. daß die vorgenannten Beschwerden das aus
losende Merkmal für Netzhckut-Erkrankungen seiei^ 
Nicht nur ..Überblendung , sondern auch die Rennt- 
tenz und Jntermitten des Lichtes gehörten m kur
zen Intervallen zu den ausgeprägt großen Schäd
lichkeiten für das Auge.

— sWi e  s pa r e  ich B r i e f u m s c h l ä g e ? )  
Die mehrmalige Verwendung derselben Brief
umschläge war 'im Postverkehr bisher nur dann zu- 
lnssia. wenn sie zuvor umgewendet waren. Neuer- 
dings läßt indes die Post gewöhnliche Vries- 
sendunaen in schon einmal benutzten Umschlägen 
suck dann zu. wenn die erste Aufschrift auffällig 
durchkreuzt ist. Die zweite Aufschrift muß,abes 
dann so angebracht sein, daß jeder Ungewißheit 
vorgebeugt und die Stempelabdrücke ordnungs
gemäß angebracht werden können. Für dis zweite 
Aufschrift kann auch die Rückseite der Umschlags 
benutzt werden. Ferner kann die Aufschristseite des 
Umschlage vor der ersten Verwendung durch einen 
ssnkreck't zur Längsrichtung verlaufenden Strich in 
M ei Abschnitte zerlegt werden. Die erste Auh 
Schrift b-eibt dann auf die rechts Hälfte der Aup 
sSriftseite beschränkt, fsdaß die linke Halste fU  
eine zweite Aufschrift frei bleibt. Dis Deutlichkeit 
der Aufschriften darf hierunter aber nicht leidem 
Ohne weiteres können Umschläge mit derselben 
Adrrffe wiederholt verwendet werden. Die Landes- 
behSrden haben die Nachgeordneten Stellen ange
wiesen, die Umschläge eingehender Briefe sachgemH 
zu öffnen und womöglich mehrmals zu verwende«
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BieWMee 
Westpreutzeus!

Die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
ist nur möglich, wenn die Dolkssrnahrung sicher
gestellt wird. Die restlose Aufbringung der der 
Provinz Westprerchen auferlegten Umlage an Schlacht
vieh ist daher unbedingt erforderlich. Tierhalter 
müssen das von den Kommunalverbänden nach An
ordnung der Provinzialfleischstelle angeforderte Rind. 
sieh pünktlich an die Hauptaufkäufer des westpreußi- 
schen Viehhandelsverbandes abliefern. Kälber, Schafe 
und Schweine sind in  möglichst großer Zahl den 
Hauptaufkaufern und ihren Unteraufkäufern zur Ab
lieferung an den Viehhandelsverband zu verkaufen.

Aks Aufbringung, Abnahme des Schlachtviehs 
und die Zuweisung für die Flsifchversorgung der 
Zivilbevölkerung, Truppen, Esfangenlager «nd 
Lazarette erfolgt wie bisher nach den Anord
nungen der Prsvinzkal-Fleischstelle für die Pro- 
oinz Westprentzen durch den westpreußische« Vieh- 
Handelsverband und dessen Aufkäufer.

P r o t z i i i z i a l f i r i W t e ü e  f ü r  d ie  P r o 

v i n z  W e f t t z r e u t z e n .
K e tte .

Der OberprusiSeut.
v o n  I a g o w .

Der ftsllv. kormrmndisreuSs Genera;.
W agner.

Anordnungen örtlicher Arbeiter« und Soldaten
rate in Schlachtviehaufbringung und Fleischver
sorgung haben zu unterbleiben. >

Verweigerte Lieferungen werden nötigenfalls 
Mit militärischer Hilfe erzwungen werden.

D e r  A r b e i t e r -  im d  S o w a t e n r a t »
Bollzugsausschutz fü r Westprentzen.

Gehl. Nahn.

A c h tu n g !  —  A c h tu n g !
Alle männlichen, sowie weiblichen Personen 

haben in  ihre Wohnorte zurückzukehren, in denen 
sie vor dem 1. August 1914 gewohnt haben. Desgl. 
alle Personen, welche während der Kriegszeit hier 
zugezogen sind.

Auch dort wird für lohnende Beschäftigung 
durch die Arbeitsnachweise, welche jetzt überall ein
gerichtet sind., nachgewiesen.

Ler M I M  M W -  I «  W e ite r -  M  M -  
» M e k .  M « .

Frau H.. LIsLoIr. gez.: IlrÄ LrrsLrr.

hamberitrer
S c h ü tz t W ü s ie v te z iu n g S M ü lg e t t  im  

e ig e n e n  In te re s s e  v o r  F r o s t !

W ü f f e r m e r k s V e r w a L l u n g .

W e r k m e is te r ,
warenbranche vom M ilitär entlas
sen, sucht gestützt auf beste Zeug
nisse des In° und Auslandes, da 
augenblicklich die Branche nicht geht, 
anderweitig Beschäftigung.

Gest. Angebote unter flL. 4038  
an die Geschäftsstelle der „Presse*.

L a n d w i r t ,
SS Jahre alt, evangelisch, sucht 
Stellung sogleich oder 1. Januar 
als Wirtschafter. Militärfrei, ge- 
ßrnd und wirtschaftlich, ordnungs
liebend, mit sämtlichen Maschinen 
vertraut wirtschaftet am liebsten 
MstLudig, wo Besitzer fehlt be
vorzugt.

Angebote unter LZ. 408S an 
d;e Geschäftsstelle der „Presse".

L h e m ie te c h m le r in ,
Jahr Chemieschule besucht, sucht 

Anfangsstellung vom 1. Januar 19 
oder spater. Angebots mtt Ge- 
hattsangabe unter N . 3930  an 
die Geschäftsstelle der/ .Presse*.

W i t w e
ohne'Anhang, bessere Frau, kann 
gut kochen, mächte in fraueulosem 
Haushalt die Wirtschaft führen von 
gleich oder später.

Angebote unter 49 36  an 
Äle Geschäftsstelle d e r.Presse*.

( M e t t e  ^ s t e l l n !
Suche

l M M W  M s l  

sSk U W l i i i A .
D ' i e ä r i o d  L w L ,

Brombergerstratze ^6.

2 Hvf» und Wagen»
. fchmiede

lacht ,
^  Lhausses

LLehrlinge
mit guter Schulbildung von sofort 
oder 1. Januar gesucht.

Schriftliche Angebote erbittet

Lisrnwaren, Hans- und 
Küchengeräte.___

Lehrling
sofort oder später sucht

Lijönwarettizandlttttg.
Culmerstrahe

Als

W»g
findet kräftiger, anstelliger Knabe 
sofort oder später eine Stelle. 
Schulabgangszeugnis ist bei der 
Meldung vorzulegen.
C. Dsulbroivskj'siht §sch- 

-rurkrrri, Thor«.

Den FlachSanbanern SeS JahreS 1918 werden 
gemäß Mitteilung der Kriegs - Flachsbau - Gesellschaft —  
Berlin die für abgelieferten Strohflachs auf Wunsch 
zurückzulleseruden Mengen an Web- und Scilerwaren 
infolge der veränderten Verhältnisse mit rückwirkender 
K ra ft nm 89 °/<> erhöht, gegenüber den ursprünglich in 
Aussicht genommenen Mengen. Bei Ablieferung von 
mindestens2  Ä s.S trohflachs werden beispielsweise zurück« 
geliefert an Stelle von G Brechslachs. S  
Brechflachs, an Stelle von T  I r F  geblichene Leinwand. 
-4'/- an Stelle von 8  I r S  Werg. 1 2  Werg 
usw. Desgleichen werden noch andere Vergünstign»^« 
gewährt. Jede weitere Auskunft, sowie Drucksachen sind 
erhältlich durch bis

Lattdrvirtfchastskammer fü r die P rovinz 
Westprentzen — Danzig.

Unsere bisherige Firma

V o r s c h r c h - V e r e m  z u  T h o r »
e. G. m. «. H.

ist in

Lhorner BeremsZank 8
e. G. m. b. H.

abgeändert.

D e r  V o r s t a n d :

...

M

rr.
Eine leistungsfähige Bezugsquelle für

K m M c h e  V K U m a L e r ia lie n ,  B e - 
d K c h R llM W A tM g Ü Z N - 

s o w ie  B rennstgssL  a l le r  A r t

A
W
K
N

H

R
L sowohl für Bezüge ab Lager, als auch ab Werk, 

ist die

M m M M M W -  ;m d  K o h le n -  
h K N d e ls g L s L U Ä M  m . b . H.« ^

Thor», MeNienstr. 8. — Fernspr. 640/641.

K  U W k  W l
unserer elenden Krüppel, Siechen,! 
Idioten, tlOOO). bitten in diesem j 
Jahre besonders herzlich, ih re r' 
zum De hnachtssest in barm- z 
herziger Liebe -n gedenken.

Freundliche Spenden nimmt 
dankbarst entgegen v .  t t .  Vi-Knn, 
Superintendent, Vorstand der 
Krnppelhänser. Anasrhura Ostpr. 

-Postichf. Köniqäb. 5-423.)

r ? r r ; « r x r t t r r t t r r ; ? r r ; r x r r r r ? r » r r

H e lft Misere» V e rw iin N e te n !

des Aeniral-Msmitees des preutzifchen  ̂
Landesvereins vom Noten Kreuz.

Genehmigt für ganz Preußen.

! AkßüW  M  ß.. ß., 18. M  11. M r M k  1813
Berlin im

I7 8 5 i

Zishrrngs-Saale der ionigl. General-Lotteris« 
Direktion.

Keldgennttne im Gesamtbeträge von

Wei-nachts-Angebot.
Zu ermäßigten Preisen

werden bestimmte Posten zum Verkauf 
gestellt:

einfache mrd Wlerrek, 
, bis zu feinst. Anssührung

U M -  s. S-sshsm-irikilS. F löN . 
LeikkWßerl. I i ih m ,  AMsliskss,

delbstunterrichts-Schulen
und Alben dafür.

W l l l M  S M l W t l Ä k
mit und ohne Trichter.

SchiagerplaUen, Tänze, WeihnachlSMcke

l U i l i k i z '  s .  N Ä « .
?lompt»r Versand nach außerhalb. 

NcchtzeUiger Eil,kauf sichert beste Auswahl.

S c h lo s s e r le h r l in g s
sofort gesucht.

HeMgegeiWr. s.
F r i s e n r le h r l in g

sucht
kommsrewL«, Talftr. 4!>

Eine tüchtige

H lm s s c h m id e r in
von sofort wird gesncht.

Janitzenstraße 1.

Laiibnk. W iß t  Wsschsra«
bei guter Verpflegung und gutem 
Lohne gesucht. Angebote unter <2.
40LS an dle<S,l«HLit,st. d. .Presse-

Spitze steht

Eentners Oelwachrlederputz

______  " ^

denn er entspricht allen 
Anforderungen:

Gibt wasserfesten Hochglanz, macht 
das Leder weich, wasserdicht und 
dauerhaft, verdirbt auch bei 

strengster Kälte nicht.

TvÄDrLMLZ'Les Hersteller auch des beliebten Par> 
kettbodenwachses „Vsberin": Carl Geniner, Göpplngen.

Ein gtiterhalieoer

Liltt- -« verkaufen.

Flügel
DrOmbersilAratzc ^

Zu,,, ba'.digen Antcttr suche;, 
wir mehrere

Z s u ts
zum W achdienst

sür dauernd; Ctellunq.
Anspektio» der Posruer 
Wach- und Sckliengcsell- 

schast m. b. H.
F-rnipfrechsr Breiisstr. 97.

LWMi!̂
für mein Aontor sofort gesackt.

I i - n i s r '
C.ilmer Cbaussee 1. 

Suche von sofort eine besser̂  
tüchtige Stütze aufs Land.

Angebote mit Gehalts- und Le- 
benslouf unter D . an die
Geschäftsstelle der ..Presse"

küv vv« Mark
b a r ohne Abzug z a h lb a r. 

-  G  e w  i u u  -  ^  l  a » ;  «
1 H a u p tg e w in n  
1 H a u p tg e w in n  
1 H a u p tg e w in n  
1 H a u p tg e w in n  

 ̂ 1 H a u v tg s w in n   ̂
l4  G e w in n e  zu je  8 000 

20 G e w in n e  zu je  1 000 
60 G e w in n e  zu je  500 
300  G e w in n e  Zu je  100 
802 G e w in n e  Zu je  60 
16 660 G e w in n e  zu je  18

100 000 Mark.
60 000 »»
30 000
20 000
10 000

Mark ---- 20 000 r»
5, 20 000 »»

— 30 000
30 000 »»

— 40 100 W
„ — 249 900 »»

AlMgeS Mädchen n. Stütze, in 
Hmrsholt und Küche erf.. mU 

outen Zeugnissen von einzelner 
Dame vom 1. 1. 16 gesucht.

Meldg. non 4 5 Uhr nachm.
Klosterstroste 2 t. reckis.

1 Mädchen
für aller sackt zum sof-rtigen Antritt 

Frau Bürgermeister
SckSnses. Westpr.

W h.ftv ttiW zksM D ltz t.'!
von sogleick, auch durch Vermitte
lung. gestickt̂ _____  Astckerstr 25.

Gesucht zum 15. De tember 14 
bis ISMrloes. nw lässiges

M ä d c h e n
für kkelneren Beamtenboushasi.
GendarmWochtnist. N s.- t ,

Nsstaartcu

W y e  A u s w ä t te r m
sofort qesuckt. Da- erstr. Z.

In  Gch'rrpitz, KrsrS T'rortt, 
ist ^ne eo. Morgen große

?>um Abholzen sofort zu verkaufn 
Brennholz (Rundholz) nahe Bahn
hof Schir;ntz.

8 .  k v p K .  V ^s m b e ra ,

Zu vL,la«rsStt:
f Wlntermaniel, l  6'üer

rür?der-t-efd, y  ^< rh r.
1 Fernrohr, f tzrO.. eins 
Bücherregal, t zier!. §-?»«- 

rad, j e!uf. GarkKAys
tt. a. rn. Vt.-r.mb roß- 96. r. 

Vosscktlarnm Z—5 Nhr i «

O r ig in a lp r e i s  d e s  L o s e s  Z - Z G  M a r k .
Postgebühr und' Liste 35 Psg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Postatt- 
weil,,,,g. ist? bis zu 5 Mk. nur 15 Psg. kostet und sicherer als ei» 
einfacher Brief ist. ^  ,

D o m b ro m s ic h  löchl. Müh. LetlMk-Wiittüilltt.
Thor«, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz,

Fernsprecher 842 ._________________^

.................... M t s  V e r t r e t u n g
sucht strebsamer junger Kaufmann, auch auf eigen» 
Rechnung, ev. Beteiligung an gutgehendem Unter» 
nehmen mit 30— 50 000 Mark.

Angebote unter 4 S !S  an die EeschäftssteN 
der „Presse".

Zn verkauf n:
Sopha, Kleiderspind snuhb.), 
Vertikow, großes, zerlegbarer 

Kleiderschrank, Vsttgestelle 
mit Malratzen.

Kleine Marststrah- >t.

k ! s r « r  U n .
Ailterhalten. ist zu verstaufen.

Schillerst raste 16. im Loden.

R.
mit Schlauch sofort zu verkamen, 

-raste a. 1 Treppe, rechts.

"^K k rtm a sch in e , säst » rn , 
Einlas! 12 Fal! nnd 

ein Seil
zu yerkans'o. Crrlnie, Gstaiissee LO r.

«
M - .W

Ein sau nraer

. S ü m z u e th u i
zu verkaufen

Mellieiistrafs 175.
Zu verkaufen:

BettgeNel! mit Matratze, eir-fa. 
cke§, eifern.s BektgssleN 8!« r- 
soptza, vorstelUrar mit oder ostne 
Dekke ovaler, mahne?. SopZia- 
Lrfih. ein attderor Tchch llo i^  rt,. 
Maschtifch, fett S leichte SLüüle. 
ein großer Kotzksir !;! ein Zei- 
cheu'iubt. Mellst'nstr. s,

2 Satz gnle Lcileu
und Gardint»

zu verkaufen. K!?ine M  rkistr. ck
Zu verkaufen:

zwei BettgetteNe er« Beschirm  
zwei Korbletznstühle.

Zu er k-̂ aen Fische, str. 2 r. 
von

Uiue"Zäher u rb lt^o te n  
«. ein paar Lederschnhe, 
??k. Z< z» vt k'ufe».

S.L>«rltrabe 2S. ». l.

G s s c k W s -
g rk rn ö W c k

Allst Markt oder Breiiesitaste bei 
i)o?ur Auzahlano kaufen gesucht 

An jebots mit Peeisanoabe ll. L«". 
4S81 an d e Geut, der ..Prrss^.

G r z n 'd ß n c k  m i t

G n r t e R
znm Drucktrelbettieb geeignet, mög» 
tichst Innenstadt oder nahebei zu 
kanl.st geincht.

Aogebote unler 4<-48 an
di- <Rst''chästsi!es!o dir .Brests".

T L

Zu kaufen gosiicht
sW!l

Klosterstr. 26, 1 r.

Guterbaktener Herrenpttletot 
oder Ulster, ebenso ein hlaner 

oder brauner Anzug
(Mltt lfstiu») von einem Feldgrauen 
zu kamen gesucht.

Angebote mit P; eis Mflabe u. 
au die Gesch der ..Preiset

Line - gut ethaiieiien

llittöertle iöerschra '-f
z,r kaiisen gesucht. Ang. unter K . 
41-27. au die Gesck. der ..Presse

Gin kleiner, gntertzaltencr 
Bücherschrank, wenn möglich 
weiß. zu kaufen gesucht.

Angetiole unter 88. 4NHA an 
die 6;-sck'äitsi!"l!e der ..P'esse".

K o ik lr M tä s s e
Zu kaufen gesucht.

An-e ote uni r 40.^4 an 
die Geschäftsstelle der »Presse".

Smo!rii»g-Gel)rok 
»der Iakettanzttg für DrSbs 
136 QLM, zu kaufen gesucht.

Mariem'traste 7, ptr.
E.ue gebrauchte, guterhaltene 
Nsx- Z ie h h a rm o u ik a  

zu kaufen geurcht.
Ang^b. n,it Prelsang. unter 

an die G.sch. der „PrefseE.

"ß iil üllllji'IIItl ClllUr'llst!!
ZU kaufen gesiicht.

Angebote mit Preisangabe u. A7<- 
4376 an ßre tzZelck der „Presse^

vernT^Zchlittschnhe,
Größe 24 zu kaufen gestickt.

Angebote unter L ,  4023 aN 
die ctzksckäftsststle der ..Dressê . ^

E llen oevtoachten, leickleu 
Brilkchnettwagett 

sticht zu kaufen.
Angebote unter KI. 467!8 

die Gesckäf'sstell" der ..Presse".
a»

kaufen
H a u llw a g sn

<^rülre Nadlsik.

zum Schlachten, non 4 Pfd. aufwärts 
kauft

U tz re m im u  K a p p ,
Vrsltesiraße 20,

Teseahon 22n. — T levhon 22S

D ü n g e r
z» kaufen g>ft,cht. . . .
4- ceftE « .  Gr-niieiizerslr  ̂ 23»

sofort zu vermieten. Sckillerstr^^
Im  Hause Friedrich raste 

sind die von der Firma
drmntẑ 'N ^

Iiiy!-!?, iK j. Uh i. Kkjlhsz
' ß c k W ,  . . . . .

ab 1. A'!n! '6. ana; .-teilt, ^
mieten Ans^unit Br 

Beabsichtige uocv rU'-^

zu v rmieien. (Ai o.


